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Ufr. 44. Zürich, 6. Dezember 1898 1. Jahrgang-.

Or;an zur Pflege schweizerischen §portieben§.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer.

». Abonnementspreis: •«

Für die gauze Schweiz:
6 Monate 2 50 Franken

» 5. — „
lus Ausland : Zuschlag des Porlos

Ä-honnementsbestellungren nehmen alle Postämter. des In- and
Aaslandes entgegen

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

Redaktien. Gessnerallee 40. Zürich I.

Vertag und Administration, Dianastrasse 5 & Ï, Zürich II.
Redaktion • Telaptoru! 3208. ® Telegramm-Adresse- Sportbiatt Zürich. & Expedition: fSlBCtaru' 1655

Insertionspreis: *-
Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum 25 Cts.

i. Reklamen nnter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Eidgenössischer Armbrust-Schützeii-Verband:

Wir ersuchen die Tit. Verbands-Sektionen
um gefl. Einsendung der Schiessberichte pro
1898 bis längstens 50. De^emöer a. c. an den
Schützenmeister Herr Emil Bär, Drahtzugstr.
11, Zürich V und zwar nach untenstehendem
einheitlichem Schema.

Der Centraivorstand.
(Beispiel :)

Schi es st ab eile pro 1898. |->
Se&iioji ,2/ürie/i.

Anzahl der Bestimmunyszahl

•Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August

2

3
4
4
4
3

September 3 48
Oktober 4
November 2

Dezemb. —

|
Schützen
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£
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CO

Treffer Punkte (Durch- schnittsresul-

I
tat

der

Ueb-

1

ung

u.Schütz)

(10

Schüsse)

30 300 280 2054 68.46
40 400 365 2752 68.80
45 450 405 3204 71.20
50 500 445 3546 70.92
52 520 472 3616 69.53
42 420 380 3010 71.66
48 480 430 3179 66.22
65 650 580 4237 65,18
35 350 310 2407 68.77

Total:' 29 407 4060 3667 28005 68.81
407

Distanz: 30 Meter. Scheibe: Ordonanz.
Der Schützenmeister:
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r Velosport. #
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Delegiertenversammlung des Schweizerischen

Velocipedisten-Bundes.

Aus allen Gegenden des lieben Schweizer-
laudes zogen am Sonntag die begeisterten
Jünger des schönen Badlersports, teils zu Fuss,

per Bahn und auf leicht beschwingtem „Stahl-
ross", das wedér Heu noch Hafer frisst und
den Beiter doch sicher und rasch in weite
Fernen trägt, in der schönen Leuchtestadt am
lieblichen Gestade des Vierwaldstättersees ein,

um im Hotel Hnion zu tagen und als
Delegierte des Schweizerischen Velocipedisten-
Bundes eine reichhaltige Traktandenliste
abzuwandeln. Siegreich durchbrach die
Königin des Tages die dichten, düstern, grauen
Nebelschleier, als wollte sie die muntern, ker-
nigen Sportmänner zu einem prächtigen Spa-
.ziergange in die reizende Umgebung Lnzerns
und deren aussichtsreiche Anhöhen einladen.
Doch mutig widerstanden die „Gesandten"
diesen Lockungen und nach einem kräftigen
„Zniini" gings in die hellen, hohen, luftigen
Bäume des Sitzungssaales, um allda des Ver-
eines Wohl und Wehe zu beraten, seinen
Nutzen zu fördern und seinen Schaden zu
wenden nach alter Väter Sitte.

Der Präsident hiess die Anwesenden freund-
lieh willkommen und liess dann den Namens-
.aufruf vornehmen, welcher die Anwesenheit
von über 70 Delegierten ergab, worauf das
sehr einlässliche Protokoll der letztjährigen
Delegiertenversammlung zur Verlesung gelangte
und verdankend genehmigt wurde.

Der präsidiale Jahresbericht entrollte in
ausführlicher Weise ein klares Bild von der

Thätigkeit des Verbandes und seines Central-
Komitees, woraus jedermann die Ueberzeug-
nng schöpfte, dass der Vorstand seine Hände nicht
müssig in den Schoss gelegt. An Arbeit fehlte
es dem Centraikomitee keineswegs und manche
Schwierigkeit war zu überwinden. So weit es
die bescheidenen offiziellen Mittel des Ver-
bandes erlaubten kam man gerechtfertigten
Wünschen in Bezug auf Veranstaltung von
Bennen und deren Dotierung etc. gerne ent-
gegen. Dem in der Blüte seiner Jahre dahin-
geschiedenen Verbandskassier wird ein freund-
liches Blümchen dankbarer Anerkennung auf
sein frühes Grab gelegt. Der Zuwachs an Mit-
gliedern hat dem starken Abgang die Wage
gehalten und noch ein Plus ergeben. Die Be-
mühungen des Centraikomitees beim Eisenbahn-
département um Erleichterungen hatten den
erwünschten Erfolg nicht. Die Erledigung der
Korrespondenz des Vorstandes mit den ein-
zelnen Verbandssektionen liess manches zu
wünschen übrig und wird diesfalls auf Besse-

rung gehofft. Der instruktive, klare und bün-
dige Jahresbericht, welcher die Verbandsver-
hältnisse klar und ungeschminkt beleuchtete und
nichts von tendenziöser Färbung an sich trug,
wurde unter lebhaftem Beifall warm verdankt.

Die vom Kassier verlesene Jahresrechnung
erzeigt an Einnahmen (mit Einschluss des vor-
jährigen Aktivsaldos von Fr. 7153.25) Er. 9193,
an Ausgaben Er. 2819.97 und schliesst demnach
mit einem Bückschlag von Er. 778.42 ab.

Als Bechnnngsrevisoren fungierte der Bad-
fahrer-Club Solothnrn, auf dessen Antrag
dieselbe verdankend abgenommen 'wurde.

Bei der Bestimmung des Ortes für das Jhtn-
desrainen u. event, die Scliweie. J?a7xraweisferse7ia/f
spricht Dr. Hagenbach, Basel, warm und über-
zeugend, dieselben auch pro 1899 nicht fallen
zu lassen, sondern energisch zu unterstützen
und entsprechend aus der Verbandskasse zu
alimentieren, was dann auch einmütig be-
schlössen wurde. Als Eestort für das Bundes-
rennen des S. V. B. wird auf erfolgte Einlad-
nng Zürich erkoren, als Festort für das Stras-
senrennen beliebt, ebenfalls auf ergangene Ein-
iadnng hin, Bern. Die finanziellen Kompe-
tenzen des Centraikomitees pro 1899 werden
nach eifriger Diskussion, wobei die einen eine
ängstliche Sorge um die Vereinsfinanzen be-
künden, andere finden, es sei der Verband
nicht geschaffen, um da Schätze zu sammeln,
welche die Motten und der Bost fressen, in der
Weise erledigt, dass die Beiträge für Bnndeswett-
rennen und TourenWettrennen der Sektionen,
sowie das Meisterschaftsfahren in bisheriger
Höhe bewilligt werden.

Als Bechnungsrevisoren für 1899 beliebte der
Bicycle-Club Basel und zum nächstjährigen Fest-
ort der Delegiertenversammlung wurde Aarau
erkoren.

Der Verband zürcherischer Badfahrerver-
eine, der Badfahrerverband Basel und der Velo-
Club Lnzern hatten schriftliche Anträge auf
Bevision der Art. 52, 55 und 56 des Snbven-
tionswettfahrens im Wettfahr règlement einge-
reicht und hiefür bestimmte Votanten begrün-
deten jeweils diese Anträge, woraufsich einelange
und lebhafte Diskussion entspann. Der Antrag
der erstgenannten Sektion ging dahin, die Frist
der Anmeldung zum Sektionswettfahren von
2 auf 4 Wochen zu erweitern, damit der fest-
gebenden Sektion eine längere Frist für ihre
vielen vorzubereitenden Arbeiten eingeräumt sei.
Auch in der Aufstellung eines besondern Preis-
gerichts (§ 55 und 56) soll etwelche Aendernng
eintreten, um den steten Klagen abzuhelfen.
Es sollen für das Sektionswettfahren Leute mit
Verständnis für die Sache gewählt werden, die
zu einem kompetenten Urteil befähigt sind und
deswegen eine spezielle Abteilung fürs Sek-
tionswettfahren bestellt werden. Die am Wett-
kämpf teilnehmenden Sektionen schlagen für
das aus 11 Bichtern bestehende Fachgericht
je 4 Mann vor und das Centraikomitee ergänzt
event, die Liste derselben auf die doppelte
Zabi der nötigen Bichter, ans denen die Sek-
tionen dann in Urabstimmung die ihnen ge-

nehmen Personen wählen. Basel stellt in
gleicher Sache analoge Anträge, da eine kom-
petente Jury absolut notwendig sei, damit die
ewigen Klagen einmal verstummen. Im wei-
tern beantragt Basel auch noch, statt der Bang-
ordnnng Kategorien einzuführen. Lnzern end-
lieh beantragte, den Sektionen, welche keine
eigene Bennbahn besitzen, beim Wettrennen
2 Punkte Vorsprung zu bewilligen, was das
Centraikomitee begrüsst und zur Berücksichtig-
ung empfiehlt. In der Diskussion platzten die pro
und contra lebhaft auf einander. Die Abstim-
mnng ergab schliesslich folgendes Besnltat :

a) Die Frist zur Anmeldung am Sektionswett-
fahren wird auf 6 Wochen erweitert; b) die
Bestellung des Preisgerichts soll in angeführ-
tem Sinne erfolgen ; c) die bisherige Einzel-
rangordnung ist beizubehalten ; d) der Anreg-
ung Lnzerns über Berücksichtigung derjenigen
Sektionen, welche keine eigene Bennbahn haben,
wird in der Weise Bechnung tragen, dass die
Sache dem Centraikomitee zur nähern Erdan-
rung und Antragstellung überwiesen wird.
Durch diese Beschlüsse fällt § 54 nun ganz-
lieh weg.

Der Antrag des Verbandes zürch. Bad-
fahrervereine, das „Bi.«wdss&itc7i7eira" nur noch
an neueintretende Mitglieder zu verabfolgen
(statt alljährlich eine Neuauflage zu veran-
stalten), womit eine wesentliche Kostenerspar-
nis verknüpft ist, wird anstandslos angenommen.

Der Vizepräsident relatiert über den An-
trag des Centraikomitees betr. partielle Statu-
tenrevision bezüglich Zollerleichterungen bei
Fahrten ins Ausland, wonach jeder Club die
Verantwortung für strafbare Handlungen seiner
Mitglieder selbst tragen soll, resp. das Central-
komitee in Sachen materiell schützt. Das
Centraikomitee wird jeder Sektion ganz be-
stimmte Ausweise für ihre Mitglieder aushän-
digen, für deren allfälligen Missbrauch diese
sieh verantwortlich erklären. Der V. S. B.
wird sich in das Handelsregister aufnehmen
lassen und als Sitz des Verbandes soll der je-
weilige Sitz des Centraikomitees gelten.

Der Antrag des Velo-Clubs Luzern betr.
Aufhebung des Verbotes der Schleppbremsen
wird nach gewalteter Diskussion abgelehnt,
da man sich von bezüglichen Unterhandlungen
mit den Kantonsregierungen diesfalls nichts
verspricht und viele Nichtmitglieder die Ver-
günstigung in einer Menschen und Tiere ge-
fährdenden Weise misbrauchen würden.

Ueber die Liquidation der „Fédération vélo-
cipédiqnes suisse" wird vom Centraikomitee
in diskreter Weise relatiert und in christl.
Liebe beschlossen, das vorhandene Defizit von
Fr. 84 aus der Verbandskasse zu decken, dann
aber das Medaillon (im Werte von ca. 300 Er.)
zurückzuverlangen. Ein Abgeordneter der
Fédération referiert in franz. Sprache und ver-
dankt zum Schlüsse den getroffenen Entscheid.

Da der knurrende Magen nachgerade mit
Nachdruck sein Becht reklamierte, wurde um
3 Uhr beschlossen, die noch pendenten zwei
Traktanden während des Banketts zu erledigen.
Bäsch ergoss sich die ganze Schar der Dele-
gierten in den anliegenden prachtvollen Saal,
welcher mit Emblemen des Badfahrersports
sehr sinnig und lieblich geschmückt war. Kaum
bewegten sich die Löffel vom Teller hin zum
Lippesrand, als eine bisher verborgen gewesene
Bleehharmonie ein hübsches Stück spielte und
damit den gemütlichen Teil des Festes ein-
leitete. Bald erschien auch eine Elite des
Stadtmännerchors, um den Delegierten durch
Vortrag' einiger Vaterlandslieder einen ganz
exquisiten Genuss zu bieten. Nicht enden-
wollender Beifall lohnte die zarte Aufmerksam-
keit, die wir dem Velo-Club Luzern auf Konto
schreiben und hiemit, gewiss im Einverständnis
aller Delegierten, bestens verdanken.

Inzwischen wurden die pendenten Traktanden
beim perlenden Bebensaft und feinen Mahle
noch erledigt. Der Präsident teilte mit, dass
die Bemühung m, für die edle „Badlerzunft"
bei den Hoteliers Ansnabmspreise zu erhalten,
zu keinem praktischen Ergebnis geführt und
Herr Joos, neben Herrn Dr. Halenbach, Dele-

gierter des S. V.-B. am Kongress der J. C. A.
in Wien, berichtete in ausgezeichnetem sehriffc-
lichem Votum über die daherigen Erlebnisse
und Erfahrungen und mnsste leider konstatieren,
dass die Bestrebungen des S. V.-B. um Aufnahme
in die J. C. A. kein Entgegenkommen gefanden,
sondern sein Eintrittsgesneh brüske abgewiesen
wurde. Alle Bemühungen der Delegierten,
die einflussreichsten Mitglieder des Kongresses
günstig zu stimmen, blieben fruchtlos. Die
J. C. A. hat hiebei wenig Noblesse an den
Tag gelegt und namentlich Mstr. Sturmey eine
traurige Bolle gespielt. Das mit dem Kongress
verbundeneBennen wirdin seinen wenigenLicht-
und vielen Schattenseiten anschaulich geschil-
dert. Es war bei der Sache viel Geschrei-
und wenig Wolle, von einem wahren interna-
tionalen Feste konnte dabei nicht die Bede sein.

Nach vollzogener Prämierung der konknr-
rierenden Clubs am Tonrenwettrennen konnte
noch ein Stündchen der Pflege der Kollegialität
gewidmet werden, worauf sich die Beihen
lichteten und die „Ausdauernden" näher zu-
sammenrückten.nmihreGedankenauszutanschen.
Es waren arbeitsreiche, aber schöne Stunden,
welche die Delegierten des S. V. B. am Soün-
tag in Lnzern verlebten. Der erwiesenen Freund-
schaft der Lnzerner Sektion werden sie dank-
bar eingedenk sein.

— Herr J. Badertscher, Vertreter der Fabrik
Peugeot teilt uns mit, dass die in letzter
Nummer gebrachte Notiz über die Erfolge Lu-
gons in soweit unrichtig ist, als er von der
Fabrik nur 125 Fr. als Extraprämien erhalten
hat und nicht wie in der betreffenden Notiz
stand, den doppelten Betrag der Preise.

— Das Sechstage-Rennen in New-York hat
letzten Montag, den 5. Dezember seinen An-
fang genommen.

Fussball
CL3 six

— Nächsten Sonntag findet die Wieder-
holung des Cupmatches Grasshopper-Anglo
American F.-C. auf der Allmend statt.

— Der Anglo-A. F.-C. wählte in seiner
Sitzung vom letzten Freitag Herrn Butler zum
ersten Captain.

— Von nun an, also auch nächsten Sonn-
tag, wird Herr Smith, der in Zürich' wohl-
bekannte Spieler des A. A. F.-C. wieder aktiv
sieb am Spiele beteiligen. Er nimmt an Stelle
Schwabachers den Goalkeeperposten ein, den
er nach einer bereits letzten Samstag abgelegten
Probe gewiss gut versehen wird.

Der F.-C. Winterthur hat an Stelle des
Herrn E. Studer Herrn P. Frey, Nelkenstr. 3
zum Aktuar gewählt.

— Herr M. Bichter, der frühere Captain
des F.-C. Fortuna, hat diese Woche Zürich
verlassen und ist nach Lausanne verreist.

FussballwettspIelresuHate.
Grasshopper F. G. vers. F. C. Zürich (II. teams)

(Cup-match Serie B.)
Grasshopper gewinnen mit 2:1 Goals.

F. C. Z. legt Protest ein.

Es war ein äusserst lebhaftes und deshalb
auch allgemein Interesse erweckendes Spiel,
das letzten Sonntag auf der Allmend Zürich
zwischen den zweiten Mannschaften der beiden
Clubs gespielt wurde. Grasshopper hatten
ihre besten Leute ins Feld,gestellt, während
auf Seite Zürichs Gürtler fehlte, und noch in
letzter Minute Jul. Bank für einen Forward
einspringen musste, der seinen Platz sehr gut
ausfüllte. In der Mannschaft Zürichs spielte
ein der altern zürch. Fussballerwelt wohlbe-
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lûàsll 2ll loi-dsrll lllld SSIllSll Làlldsll 2ll
2VSlldsll llllsil 31162° Viìtsr Fitts.

Osr ?23âidsllt Irisss dis TlllVSSSlldsll t2°S22lld-

lisli rvillliolllillSll lllld lisss dlllill dsll UllillSlls-
Älltllllk vor>is1i2llSll, ivslolisr dis 7^llvsss22!isit

voll lldsr 70 Dslsirisrtsll S2A'3ì>, V023llt d38

sslii' sillllsslisiis ?no2.ol2o11 dsll làtjllliriASll
Ds1sAÌsrtsiivsr832lllll1lln^ 2llr VsrlssllllZ ZsIllllZts
lllld vsrdâllliôiid ASnsliilliAt rvllrds.

1)62° xiÄsidillls >1 lllirsslrsrislrt slltrollts in
llllsllllii'lislisr IVsiss sia Iclllrss Hild voll dsr

Hr'âtiZìsit dss Vsr63vdss lllld ssinss (ÜSlltlllll-
Xoillitsss, 2VS23llS îjsdsi'2ll3llll dis HsIzsr2SllA-
llllA sàô^lts, d.3S8 dsr Vorstlllld ssillS H'âllds lliolit
illllssiZ ill döll Lolioss ZsIsA't. Till Tirdsit Islilts
S8 dsill dslltllllllroillitss ^sillssivsZs lllld Illllllàk
LàrvislliAìsit 2V3r 2ll iiüsllivilldsll. Lo vsit ss
dis dssolisidsllsll cMz-isllsn Mttsl dss Vsi°-
63lldss srl3llì>tsll, 1^3ill ill3ll Ksrsolitksi'tiAtsll
IVllllSoliSll ill Ls2llA- 3llt Vö23I2St3ltllllZ voll
L,SllllSll lllld dsrsll DotisrllllA sts. Zsi'lls Sllt-
ASASll. Dsill ill dsr Lliits ssillsr dlllu's dáill-
Asssliisdonsll Vsr63lldsl2388Ìsi^ ivird sill trsulld-
lioìiss Llllillolisll d3ll1:632'02' TillsàsllllllllZ 322t

ssill Irlllios (1r3li KsIsZt. Dsr ^iuvs-slis 322 Nit-
Zlisdsrn 1i3t dsill stllrlcsll Ti6A3llA dis iVllZs
Aö1i3ltsll lllld nosli sill Dills srZsüsll. Dis Ds-
illiilillllASll dss dölltrlllkoillitsss üsiill DisslldllliN'
ds^)3rtsillSllt llill DrlsislitsrllllASll Ü3ttsll dsll
srrvüllsslitöll DrtolA lliolit. Dis DrlsdiZlliiA dsr
Xorrssxolldsll2 dss Vorst3lldss illit dsll sill-
2s1llSll Vsrdlllldsssktisllsll lisss ill3lls1iss 222

Vllllsslisll lldriA lllld rvird disàlls 3llt Lssss-
ri2llg' A-sliolkt. Dsr instruktivs, 1:l3rs lllld küll-
diZ'S dlllirösüsriolit, ivslslisr dis Vsrdlllldsvsr-
Hâltllisss Hsr lllld llllZssslulliät üslsllslitstö lllld
lliolits voll tslldsll2Ìôssr DàrbllllZ 3ll sisli truZ,
Mllrds lllltsr Isûlillàsm Dsilìz.11 rvllriri vsrdlliilzit.

Dis voill Xllssisr vsrlssslls dllürssrsolnillllA
sr2siZt 3ll DilllllllullSll (lliit Dillsslilllss dss vor-
^'âliriASll Tiàtivsllldos voir Dr. 7153.25) Dr. 9193,
321 TillSAlldsn Dir 2819.97 mid sslilissst dsilliillsli
illit sillsill DiiàoliIllA voll Dr. 778.42 36.

Tils DsslillllllAsrsvisorsn IllllZisrts dsr Dlld-
Idlirsr-Dlllü Lolotlillrll, 3llt dssssll àtr3Z
dissâs vsrdlluìslld 36A'SlloillillSll tvllrds.

D si dsr DsstiillillllllA dss Drtss Kir dlls à>î-
àrs?llls>î ll. svsllt. dis Dàvsi^. Da/uîM,sistsrsâK/è
sériât Dr. D3A'Sn1z3s1i, Dllssl, ivllrill und üdsr-
2öllZSlld, dissslböll 3llà xro 1899 niolit àllsir
2ll Illsssll, solldsrn sllsrAissli 2ll lllltsrstllt2sll
lllld slltsxrsslislld 3lls dsr Vsr53llds1?3sss 2ll
lllillislltisrsll, rv3s dllllll 3220I2 sillilllltiZ 6s-
ssDIosssll îllrds. Tils Dsstort Kir às Dlllldss-
rsllllsn dss 3. V- D. rvird 3llt srkolZts Diirllld-
llllA ^iirisK srkorsll, sis Dsstort Kir d3s Ltr3s-
ssllrsllllsll dslisbt, odsälls 3llt srK3llAsns Dill-
IlldllllZ liill, Dsrll. Dis Kll3ll2Ìs11sll .Doill^s-
tsll2S2i dss Dslltrllllioillitsss xro 1893 rvsrdsll
N3SÜ sitriZsr Discussion, ivo6si dis siiisn sins
üllAstlisüs LorAS uni dis Vsrsillslill3ll2Sll 6s-
iilllldsll, 3lldsrs lilldsll, ss ssi dsr Vsr63lld
llio6t ASSSÜlllköll, lllll d.3 Loll'àS 2ll S32lllllSln,
vslslis dis Nottöll und dsr Dost Irssssii, in dsr
IDsiss srlsdiZt, duss dis DsitrlZs Kir Dllndssvstt-
rsllllSll und Dollrsllivsttrsllllsii dsr LslKionsn,
sovis dlls Usistsrso63ltst36rsll in 6islisrÌAsr
Dö6s 6svii11ÌAt rvsrdöll.

Tils DsoüllllllZsrsvisorsll tür 1899 6slis6ts dsr
Diszcols-Dllllz Dllssl und 2323 ll3o6st)36rÌASll Dsst-
ort dsr DsIsAisrtsllvsrs3ill2ll1llllA ivurds Ti.3r3ll
srlrorsll.

Dsr Vsr6lllld 2Ürs6sriss6sr Dlldllllirsrvsr-
sins, dsr Dlldtllürsrvsrülllld Dussl lllld dsr Vslo-
DI226 Dll2örll lillttsii ss6riK1is6s Tilltr'âZs 3ll1
Dsvisioll dsr Tirt. 53, 55 und 56 dss Lll6vsll-
tiollsvsttkllKrslls illl iVstàkrrsK-lsillSllt sinZs-
rsivDt und üislllr lzsstilliluts Vot3lltsli 6sZrüll-
dstsll)sivsi1sdis8sTilltr3g's, ivor3lltsio6 sinollliiAS
und 1s663kts Discussion Slltszz3lln. Dsr TintruZ
dsr srstZS223N2itSll Lsktion ZinZ duliin, dis Drist
dsr TiiiillsIdllllA 2lllli Lsctiollslvstttllürsll von
3 3llk 4 iDosüsll 23 srivsitsi'll, ds-mit dsr tsst-
Zs6slldsll Lslitioll sins IdllZsrs Drist tür 16rs
vislöll vor2ll6srsitslldsll à6sitsll sinZsr'âllillt ssi.
Tillsü in dsr TillkstsllllllA sillss 6ssolldsrll Drsis-
Ksrisüts 55 und 56) soll otvslsüs TisndsrllllA
silltrstsll, uni den ststsll XlllASll 362lllis11sll.
Ds sollsll Kir dus 8sctiollSlvsttliZ,6rsll Dsuts rnit
Vsrstdlldllis Kir dis 8306s ZsvÄilt vsrdsli, dis
222 silislll 6oillpstslltsll Drtsil 6sl36iAt sind und
dssvvsASli sins sxg2Ìs1le àtsilunA Kirs 8s6-
tiollsrvsttàdrsll 6sstsI1t ivsrdsn. Dis 3m iDstt-
klllllpt tsillls6lllslldöll 8s6tionsll ss6l3ASn Kir
dus 3lls 11 Diolitsrll 6ssts6snds DnollAsrisKt
^s 4 Ugiill vor und dns Dontruicomitss orA3N2t
svsllt. dis Dists dsrss>6sll 3,22k dis doppslts
?!361 dsr llötiZSll Diodtsr, sus dsiisn dis 8à-
tionsll dllllll in Dr36stimmllllA dis ilinsn K°s-

llsüillSll Dsrsollsil iv'âlilsn. Dnssl stsllt in
ZlsisKsr 8306s 3ll3loAS Tilltr's-AS, d3 sins 60222-

xstsllts dllrzc 36solllt llotlvslldiZ' ssi, dlllllit dis
S2VÌA6ll XlllASll sillllllll vsrstllllllllSll. Illl ivsi-
tsrn 6ö3lltr3Zt Dnssl 3306 12006, stntt dsr DnnZ-
ordllllnZ XlltsZorisll sill2llKi6rsn. Dll2srn snd-
1is6 6s3ntr3Ats, dsll 3s6tiollsn, vs1s6s 6às
si^slls Döllll636ll 6ssit2öll, 6sim i^sttrsnnsn
2 Dlln6ts Vorsjzriillg' 2ll 6sivil1ÌASll, W3s dns
Dölltr3l6olllitös6öArüsst und 2nr Dsrlls6sis6tÌA-
llllA sillx6s61t. In dsr Dis6llssion xl3t2tsn dis xro
lllld oolltr3 1s663kt 322I sill3lldsr. Dis ^.6stirn-
illllNA srA'g.6 so6Dsss1Ì06 kolAsndss Dssllltnt:
3) Dis Drist 2llr ^.nmöldunA 301 8s6tionsivstt-
àdrsn vird 3llk 6 iV^oo6sll srvsitsrt; 6) dis
DsstsllllllA dss l?rsisAsris6ts soll in nnAskiilir-
tsill Linns srlolZsii; 0) dis 6is6sriZs Dill2sl-
r3llZordllllllA ist 6sÌ2ll6s63ltsn; d) dsr àrsZ°-
llllZ Dll2öriis ü6sr DsrllL6sio6tiZllllA dsr^sniZsll
8s6tiollSll, vsls6s 6sills siZsns Dsnll636ll 63600,
ivird in dsr iVsiss Dso6llllllZ' trnKLll, clnss dis
8306s dorn DölltrulDoillitss 2222° n'â6srll Drdnu-
rung- und Tilltrs-ZstolllliiA lldsrivisssn vird.
Dnro6 disss Dssslilüsss ks-llt ß 54 iillii Z3N2-
IÌ06 1VSA.

Dsr TilltrnA dss Vsrlznudss 26206. Dad-
àlirsrvsrsills, dns „DuMssöÄMsiii" nur 22006

3n llsllöilltrstsllds IVIitAlisdsr 2ll vsr36IolAöll
(stntt 3l1)36rlio6 sins Usllllllllllg's 2ll vsrnll-
stsltöll), voillit sins V2ssöllt1is6s Xostöllsrspnr-
llis vsiìllllptt ist, ivird 3nst3llds1os llllASnomillSn.

Dsr VÌ2sxr'âsidsllt rslntisrt ü6sr dsn Tin-
tr3A dss Dslltr3l6omitss8 6slr. x3rtis11s 8t3tll-
tsnrsvision 6ö2llAlis6 DollsrlsiolitsrllllASll 6si
Dll6rtsll ins Tillslllnd, von3o6 )sdsr D1n6 dis
VsrlllltivortllllA kür str3k63.ro DnndllliiKön ssinsr
NitZdisdsr ssI6st trnZSll soll, rssx. d3s DsutrsI-
6oillitss in 83s6sll ill3tsris11 ss6üt2t. Dns
Dklltr3l6oillitss vird )sdsr Ls6tion Z3ll2 6s-
stirnillts Tillsivsiss kür ilirs NitZliodsr 3lls63ii-
dig-sll, kür dsrsll llllkálliA-sll Niss6r3lls6 disss
sio6 vsrlllltv/ortlioli srci'ârsii. Dsr V. 8. D.
vird sio6 ill ds.s DlllldsIsrsZistsr llllknsllmsll
Illsssll und sis 8K2 dss Vsr63ndss soll dsr )s-
ivsiliAs Lit2 dss Dslltr3l6oillitsös Zsltsn.

Dsr TintrnA dss Vslo-D1u6s Dll2srii 6str.
Tillk6s6llllZ dss Vsr6otss dsr 8o6lsx^>6rsillssll
vird N3o6 Zoivllltstsr Dis6llssiyll 36Zs1s6nt,
du ill3ll sio6 von 6o2llAlio6sll Dlltsr63lldlllllASll
illit dsn XlllltollsrsZ'isrllllK'Sll dissknlls nio6ts
vsrsxris6t und visls DiolitillitA'lisdsr dis Vsr-
AÜllstiZllNA in sinsr 6Iöllss6sll und Disrs Zs-
kàrdslldsn iDsiss illis6r3llo6sn ivürdsll.

Ds6sr dis Di<zllid3tioll dsr „Dsdàtion vslo-
sixsdi^llss sllisss'' ivird vom Dslltr3l6omitss
in diàrstsr iDsiss rsl3tisrt und in s6ristl.
Dis6s 6ss061osssll, dns vordlllldsns DsÜ2it von
Dr. 84 3lls dsr Vsr63llds63sss 23 dss6sll, dann
g.6sr dns 11Isd3Ìl1oll (im iVsrts von 03. 300 Dr.)
2llrlls62llvsrl3llAöii. Din Ti6Zsordllstsr dsr
Dsdsrntioll rsksrisrt in kr332. 8pr3s6s und vsr-
d3ll6t 2llm 8o6illsss dsn A-strolksnöll Dntss6sid.

D3 dsr 6llllrrsllds UllZsn ll3o6Zsr3ds mit
Dl3L6drllo6 ssin Dso6t rs6l3misrts, ivnrds um
3 II6r 6ss06losssn, dis 3006 ^slldsntsn 2vsi
Dr36t3lldsn iv36rslld dss D3n6stts 23 srlsdiZon.
D3S06 srZoss sio6 dis A3N2s Ls63r dsr Dsls-
g'isrtsll in dsn 3lllisAölldsll xr3s6tvollsll L33I,
vsls6sr mit Dmülsrnsn dss Dndkndrsrsports
ss6r sinlliZ und 1is6lio6 ^sso6müs6t ivnr. Xsum
6sivöAtsll sis6 dis Dökksl vom Dsllsr 661 23m
Dixpssrnlld, nls sins 6is6sr ver6orZSll Zsivssslls
Dlss6632°mollis sin 6ü6so6ss 8tüs6 sxielts und
dnmit dsn Asmütliolisll Dsil dos Dsstss sin-
lsitsts. Dnld srso6isll 3306 sias Dlits dss
8t3dtm'3llllsrs6ors, um dsn DslsZisrtsll dllrs6
Vortrug silliAsr Vntsrllllldslisdsr sinsn Z3N2
SXiZlllsitSll DsllllSS 23 6istSll. Disllt Slldöll-
ivollslldor Dsiknll lolmts dis 23rts Tillkmsr6s3m-
6sit, dis ivir dsm Vslo-L!lll6 Dll2srn 33k Donto
so6rsi6sll und 6ismit, Zsvdss iin Dillvsrst'àdnis
3llsr DslsAisrtsn, dsstsns vsrd3ll6sn.

Ill2MÌso6sn iviirdsll dispsadsstsn Dràtglldsll
6sim xsrlsndsll Ds6sns3kt lllld ksiiisn Hindis
22006 srlsdig't. Dsr Dräsidsut tsilts mit, dnss
dis DsmüiillllAm, kür dis sdls „D3d1si'2llnkt"
6si dsn Dotslìsrs Tillsnndmsprsiss 23 srlmltsn.
23 6sinsm ^>236tiso6sll Dr^s6nis Askülirt und
Ilsrr doos, 006012 Ilsrrn Dr. D3Mll63e6, Dsls-

^isrtsr dss 8. V.-D. 3m XonArsss dsr d. D. Ti.
in iVisll, 6sris6tsts in 3llSAS2sio6llstsm so6rikt-
1is6sm Votum ü6sr dis d36srÌASu Drlslmisso
und Di°k36rllllKSll und mussts lsidsr Dollstutisrsn,
dsss dis Dsstrs6llllAsu dss 8. V.-D. um Tiukll36ms
in dis d. D. Ti. 6siii DlitASASll6ommsll Asknudsn,
solldsrn ssin DilltrittsASsuo6 6rüs6s 36Zö2vissöll
ivurds. iiUs Dsmü6llllA'Sll dsr DsIsZisrisu,
dis sillilllssrsio6stsll ZlitKlisdsr dss XollZrsssss
AÜllstiZ 23 stimmsll, 61is6sn krllv6tlos. Dis
d. 0. Ti. 63t 6is6si 2VS3ÌA 67o61ssss 311 döll
DllA- AölsZt lllld ll3mslltlis6 lilstr. Lturmszc silly
tr32irÌAS Dolls Ass^islt. Dns mit dsm DouArsss
vsr6lllldöllsDöllllsn ivirdin ssinsn 2vsllÌASllDio6t-
und vislöll 8o63ttsllssitsll 32180633606 Zssoliil-
dsrt. Ds iv3r 6si dsr 8306s visl Dsss6rsi
und 2V621ÌK iVolls, von sillsm 2V36röll intsrnn-
tiollnlsll Dssts 6ollllts du6si iiislit dis Dsds ssill.

Dllö6 voll20AS2isr DrümisrullZ dsr 6oll6ur-
risrslidsll (6226s 3m Doursllivöttrsllllöll 6onllts
21006 sin 3tüiido6sll dsr DdsZs dor Do6sAÌ3lit'3t
ASividmst ivsrdsu, ivornuk sis6 dis Dsi6sll
6s6tstsll und dis ,,àsd3usrlldsll°' ll'â6sr 23-
s3mmöllrüo6töll,llmi6rsDsd3ll6sll.3llS2llt3llso6sll.
Ds vllrsll 3r6sitsrsio6s, 3602 so6ölls Ltundou,
vslo6s dis DslsZisi'tsll dss 3. V. D. 3m Loiill-
t3Z in Dll2sri2 vsrls6tsll. Dsr srvdsssllsn Drsulld-
S063K dsr Du2srllsr Ls6tion vsrdsn sis dull6-
632 sillKsdsii6 ssin.

— Ilsrr d. DudsrtsoDsr, Vsrtrstsr dsr Dll6ri6
DsllA-sot teilt uns mit, dllss dis in làtsr
Dummsr Zs6r3s6ts 6loti2 ü6sr dis DrkolZs Du-
Zolls in sovroit llurioliti^ ist, 3ls sr von dsr
Dll6ri6 nur 125 Dr. 3.1s Dxtr3pràisn srlultsll
63t und iiiolit ivio in dsr lzstrskksndsll DotÌ2
stlllld, dsn doxxsltsll DstrnA' dsr Drsiss.

— llas 8öoiisi3gö-6önnsn in Dsiv-Vor6 63t
làtsll NontllA, dsll 5. Ds2öm6sr Söillöll à-
kullA ASllommsll.

M six

— D3s6stsll Loiilltllg- Klldst dis iVisdsr-
6ollliiA dss Ollxm3toliss Dr3ss6op^sr-TillAlo
Timsrio3ii D.-D. 33k dsr Tillmond stutt.

— Dsr TillK'1o-Ti. D.-D. v'âdlts in ssinsr
3it2llllA- vom 1st2tsll Drsit3A llsrrn Dlltlsr 2llm
srstsll Dllxtuill.

— Von nun 30, ulso 32206 llüolistöll 8oull-
t3A, vdrd Ilsrr 8mit6, dsr ill Dürio6 v/o6l-
6s63llllts Lxislsr dss Ti. Ti. D.-D. visdsr 36tiv
SÌ06 3222 L^isls 6otkiIÌASll. Dr llimmt 3ll 3ts6s
3o6vi36306srs dsn Do3l6ssxsrxost6ll sin, dsu
sr ll3s6 sinsr 6srsits làtsll 83mst3Z 36ZslsZtsll
Dro6s Asviss Aut vsrss6sn vird.

Dsr D.-D. iVilltsrtlur 63t 33 Ltslls dss
Dsrrn. D. 8tudsr Ilsrrn D. Drszc, Dsllsllstr. 3
22Ull Ti6tll3r Mv/âlilt.

— Dsrr II. Diolitsr, dsr kru6srs D3xt3Ìll
dss D.-D. Dortlliig., 63t disss iVos6s Dürio6
vsrlusssll und ist 11306 D3us3lllls vsrrsist.

krasskoppsi- k. 0. vsrs. k. l). ^ünok (II. teams)
(Dllx-m3to6 8sris D.)

Dr3ss6oxxsr ZsvviullSll mit 2:1 Douls.
D. 0. D. IsZt Drotsst sin.

Ds 2V32 sin 'äusserst ls663ktss und dsslmll)
3lls6 llll^smsili Inlorssss srivsolsudss 8pisl,
das 1st2töll L»2illt3A 3uk dsr Tillmsnd Dürioli
2lvisv6sll dsu 2ivsitsn Nllllllsodllktsn dsr 6sidsu
(6ll6s Zsspislt Murds. Drasslioppsr Duttsu
ilirs 6sstöll Dsuts ins Dsld,A'sstsllt, ivslrsud
3uk 8sits ?illrio6s Dürtlsr kslilts, und 'n>i6 iu
làtsr Ilillllts dul. D»ll6 kllr sinsn Dorivard
sillsxrinASll mussts, dsr ssinsa Dint? ss6r Aut
3llsküllts. In dsr Il3llllso63kd Düris6s sxislts
sin dsr ültsrll 26206. Dllss636srMslt vo616s-



kannter Spieler, Carl Nauer, der frühere bril-
lante Half Excelsiors, der seit 3 Jahren sozn-
sagen keinen Ball mehr nnter den Füssen hatte
und trotzdem nun in jeder Beziehung gross-
artig spielte. Die Verteidigung beider teams
arbeitete ausgezeichnet, vielleicht die des
E. C. Z. noch etwas besser als die der Grass-
hopper, dafür waren aber die Eorwards der
letztern denen Zürichs etwas überlegen. Die
Referee, Herr E. Mende vom Grasshopper E. C.
versah ihr Amt mit einer einzigen Ausnahme,
die allerdings so folgeschwer wurde, dass sie
zu einem Protest an die S. E. A. führte, durch-
aus gewissenhaft und mit grosser Achtsamkeit.

Gegen 3 Uhr nahm das Spiel seinen An-
fang. Sofort wurde Zürich zurückgedrängt,
seine Leute verfehlten viele Bälle, und in den
ersten paar Minuten sah die Geschichte sehr
gefährlich aus. Doch dann gab es ein wenig
Luft, und nun machten umgekehrt die Zürcher
Eorwards dem Grasshoppergoal einen Besuch,'
der aber von der Verteidigung zurückgewiesen
wurde.

Es war ca. 12 Minuten nach Beginn des

Spieles, als von einem Forward der Grasshopper
ein Shot auf das Goals Zürichs gemacht wurde.
Der Goalkeeper Zürichs fing den Ball ab,
glitschte aber infolge des schlüpferigen Bodens
aus und fiel. Er konnte indessen den Ball
immer fest in den Armen halten. Alle An-
strengungen der inzwischen herbeigeeilten Eor-
wards der Grasshopper, ihm den Ball aus den
Armen zu schlagen, blieben erfolglos. Dagegen
erhielt der Goalkeeper u. a. einen heftigen
Schlag an den Kopf. Andere Spieler, Grass-
hopper oder Zürcher, kamen ebenfalls zu Eall,
so dass ein Haufen von 8 Spielern, einer über
den andern geschichtet, auf dem Boden lag.
Ein wirres Durcheinander von Armen und
Beinen, deren Eigentümer zu erkennen rein
unmöglich war. Plötzlich ertönte die Pfeife
der Referee. Der Knäuel löste sich langsam,
die Spieler erhoben sich und auch der Goal-
.keeper, der den Ball immer noch in den Hän-
den hätte. Man wusste nicht recht, warum
der Schiedsrichter gepfiffen hatte, ob er ein
Unglück verhüten wollte oder was da los war.
Einige der nächsten Zuschauer glaubten sogar,
er werde für Zürich foul geben, da im Kampfes-
eifer von den Grasshopperforwards der am
Boden liegende Goalkeeper zu wiederholten
Malen statt des Balles übel hergenommen wor-
den war, doch zum allgemeinen Erstaunen und
zur Entrüstung der in nächster Nähe stehen-
den Zuschauer wurde von der Referee foul ge-
geben gegen Zürich, und zwar in Form eines
Penalty-Kicks, der dann von Koch gut einge-
spielt wurde.

Der Schiedsrichter begründet diesen Eut-
scheid damit, es sei in den Knäuel von einem
Spieler des E. C. Z. „geklemmt" worden. Nun
wird aber gewöhnlich nur dann „geklemmt",
und von dem, der einen Ball selbst zwischen
den Füssen hat; in diesem Falle aber lag der
Goalkepper platt auf dem Bauch und hatte
den Ball unter sich auf dem Boden. Jemand
anders konnte somit kein Interesse daran haben
zu klemmen, und wenn es in Wirklichkeit statt-
gefunden hätte, so wäre es doch sicherlich
nicht mit Absicht geschehen, sondern es wäre
einfach dem furchtbaren Wirrwarr, wobei über-
haupt ein Bein das andere klemmte, zuzu-
schreiben. Ueberhaupt halten wir es für un-
möglich, dass ein • Schiedsrichter aus einem
Knäuel heraus, in den 16 Beine verwickelt
sind, die mehr oder weniger doch alle gleich
bekleidet sind, erkennen kann, wem die betr.
schuldigen Beine angehören, und wir halten
es zum mindesten für etwas unverantwortlich,
wenn sich der Schiedsrichter bei einer so schwie-
rigen Situation nur gestützt auf solch unzu-
längliche und unnachweisbare subjektive Beob-
achtungen, zu einem unter Umständen so Folge
schweren Entscheid herbeilässt.

Wie schon gesagt, sonst könnte man mit
Herrn Mende recht wohl zufrieden sein, aber
in diesem speziellen Falle hat er sich wohl
etwas zu sehr vom Kampfeseifer mitreissen
lassen.

Es ist zu begreifen, dass auf einen solchen
Vorfall hin die Leute des'F: C. Z. etwas ent-
mutigt waren und gerade infolge dieser Mut-
losigkeit der Leute sicherten sich dann die
Feinde einen zweiten Erfolg ca. 5 Minuten
später; indem Naville den Ball gut eindrehte.
Doch nun machte sich Zürich wieder auf die
Beine. Die Forwards gaben alles aus sich
heraus, an Stelle einer Kombination, die sehr
zu wünschen übrig liess, traten gute Einzel-
leistungen. Nach einem scharfen rush gelang
es endlieh Rank ein Goal für Zürich zu er-
zielen. Bald darauf wurde half-time gepfiffen.
Während der Pause legte dann also Zürich
beim Schiedsrichter Protest ein gegen das erste
Goal, und da derselbe nicht darauf einging,,
wird die Angelegenheit nun dem Komitee des
S. F. A. vorgelegt werden.

Nach der Pause wurde das Spiel noch leb-
hafter als zuvor, der Ball wanderte beständig
von einem Goal zum andern, ohne dass eine
weitere Entscheidung gefallen wäre. Zu er-
wähnen sind die prachtvollen Centres des
rechten Flügels der Grasshopper, das ruhige
sichere Spiel Dietikers und Baumanns, und die
energischen Vorstösse des Centrehalfs auf Seiten
der Grasshopper. Li der Mannschaft Zürichs
waren bei weitem die besten Nauer, Keller
und Wötzer.. Von Nauers schöner Leistung
habe ich eingehends schon gesprochen. Keller
war überall, wo die Gefahr am grössten war
und schlug mit seinen sichern shots die meisten I

Attacken der Gegner zurück. Wötzer gewinnt
auf seinem Posten als Goalkeeper immer
grössere Sicherheit, die - schwersten Bälle hielt
er mit sicherer Hand ab ; nur ein wenig zu
kühn ist er im Herausspringen. An Goal-
keepern scheint es überhaupt den F. C. Z.
nicht zu mangeln, alle drei der 3 teams sind
sozusagen gleichgut. Den Forwards Zürichs
mangelte jedwede Kombination, und die Ein-
zelleistungen waren auch nicht gerade derart,
dass ich hier einen Spieler speziell erwähnen
will. Nur einen rush Moggis will ich noch
verzeichnen, wobei er alle Leute der Ver-
teidigung der Grasshopper weit hinter sich
zurückliess, allein auf das Goal zueilte, abër
im letzten'Augenblick ausglitschte, sodass der
Goalkeeper den Ball erhielt. Anderseits kann
ich nicht umhin, einer Szene Erwähnung zu
thun, wo Grasshopperforwards und Zürcher
Verteidigung 10 Kopfstösse vor dem Goal
Zürichs ausführten, ohne dass ein Resultat
herausgekommen wäre. Kurz, das Match war
äusserst interessant und lebhaft. Wir haben
schon viele Matches I. Mannschaften gesehen,
die lange nicht dieses Interesse boten.

Teams: F. C. Z.
Wötzer

Nauer Jäger (Capt)
Epstein W. Keller Schermig

(II. Capt)
Rank, Oehniger, Moggi, Weilenmann, Kram

Linesman : Liengme.
Grasshopper F. C. :

Mayenfisch, Naville, Koch, Luyden, Ruegg
Höhr Arbenz Dietiker

Baumann Phillippi
Orth

Linesman : Hochstrasser.

Zusammengesetzte Schweizermannschaft versus

gemischtes Team des F. C. Freiburg und

Karlsruhe.

Das Schweizerteam gewinnt mit 3 : 1 Goals.

Angesichts der Thatsache, dass nur 2 süd-
deutsche Clubs sich zu einer Mannschaft ver-
einigten und des weitern, dass einer unserer
besten Spieler, Schmid (Capt. des Grasshopper-
clubs Zürich) noch in dieser Mannschaft spielte,
wage ich es nicht, den dem Match bis anhin
gegebenen Titel „international" aufrecht zu er-
halten. In dieser Hinsicht bedeutet also das
Match ein kleines Fiasko, das allerdings in
keiner Weise eine Schuld auf das Comitee unserer
Schweiz. Fussball-Association zurückwirft,
welches im Gegenteil für seine grossen Be-
mühungen nur allgemeine Anerkennung ver-
dient. Der gebotene Sport dagegen befriedigte
dennoch alle Zuschauer aufs beste. Unsere
Schweiz. Spieler haben alle ihre Pflicht vollauf
getan. Iweins und Muschamp merkte man hie
und da noch einige Ermüdung von dem Tags
zuvor gespielten Match versus Lausanne an.
Die beiden Flügel sowie der Centre-forward
leisteten vorzügliches, ebenso die 3 Halves und
Suter, der trotz einer BeinVerletzung bewunder-
ungswürdig spielte.

Die Forwards der beiden Gegnerclubs hatten
ein schönes Passing und zeichneten sich be-
sonders durch eine grosse Schnelligkeit aus.
Die Verteidigung, die in Schmid einen Haupt-
Stützpunkt hatte, spielte namentlich in der 2.
Hälfte sehr lobenswert. Halb 3 Uhr gab Herr
Westermann aus Zürich das Zeichen zum Be-
ginn. Die Schweizer setzten sich sofort im
gegnerischen Felde fest und schon nach zehn
Minuten köpft Mädler unter grossem Applaus
des Publikums ein erstes Goal für die Ein-
heimischen ein. Bald darauf revanchieren sich
aber auch die Gegner, indem der Flügel rechts
nach einem schönen rush einen sichern Ball
einsandte. Wieder gehts dem Goal der Deutschen
zu. Collinson gibt den Ball an Mädler ab und
dieser sendet zum 2. Male einen unhaltbaren
Ball durch das Goal der Gegner. Einige Zeit
später, kurz vor half-time führt Forgan einen
schönen Goalshot aus, dem Collinson die rieh-
tige Direktion giebt, wodurch für die Schweizer
-ein 3. Goal erzielt wird. Nach half-time
änderte sich die Sachlage wesentlich, indem
der Ball meistens im Felde der Schweizer war.
Obschon die Deutschen in der zweiten Hälfte
also etwas überlegen waren, gelang es ihnen
doch nicht, einen weitern Erfolg zu erzielen
und das Match endigte also im Siege der
Schweizermannschaft mit 3 : 1.

Schweizermannschaft :

Mädler Vogel Collinson Iweins Landoit
Forgan Buttler (cap.) Bleydenstein

Suter Muschamp
Hofer

V. F.-C. Si. Gallen II. Team vers. F.-C. Winter-
thur II. Team.

Nachdem sich im 27. November das erste
Team der V. F.-C. St. Gallen vers. F.-C. Winter-
thur in St. Gallen im Cupt.-Match gegenüber-
gestanden, trafen sich letzten Sonntag den
4. Dezember die II. Mannschaften obiger Clubs
beim Wettspiel auf der Schützenwiese in Winter-
thur.

Dasselbe begann 2^/t Uhr mit dem Kick-off
der St. Galler. Durch schönes Zusammenspiel
trieben deren Forwards sofort den Ball in die
Nähe des feindlichen Goals, wurden jedoch durch
die Backs Winterthurs von dem entscheidenden
„shos" abgehalten. Dieses Vorgehen wieder-
holte sich mehrere Male, doch verloren die
Forwards St. Gallens ihre Combination gänzlich
und das Spiel wurde ziemlich langweilig, um
so mehr, da zahlreiche ,,öuts" vorkamen. Dazu

kam, dass schon jetzt die Verteidigung Winter-
thurs, wenigstens die beiden Backs, äusserst
„rough" zu spielen begannen, was gar nicht
nötig gewesen wäre gegenüber den Forwards
St. Gallens und namentlich gegenüber dem
Forward right in, dessen Spiel ruhig und voll
Taktik war.

Auch die Forwards Winterthurs begannen
nun einige schöne Angriffe zu unternehmen,
namentlich Soldati und Nussberger brachten
den Ball oft bis vor das Goal St. Gallens, wo
jedoch Soldati von einem unheimlichen Pech
verfolgt wurde, indem alle seine „shots" ausser
den Goalstangen vorbeifuhren. Einige,,Corners'-',
sowie ein St. Gallen gewährter Penalty-kick"
blieben erfolglos, doch hat dies Winterthur
zum grossen Teile seinem trefflichen Goalkeeper
zu verdanken. Lange wogte das scharf geführte
Spiel hin und her, bald auf der Seite St. Gallens,
bald auf der Winterthurs. Kurz vor half-time
drangen die St. Galler noch einmal vor, dies-
mal wieder mit schöner Combination und durch
energische Unterstützung der „halves" gelang
es eine Minute vor half-time Gauahl, für St.
Gallen das erste Goal zu treten.

Nach half-time nahm das Spiel ungefähr in
gleicher Weise seinen Fortgang, wenn das, was
sich nun entwickelte, überhaupt noch Spiel ge-
nannt werden bann. Die Verteidigung Winter-
thurs, namentlich die beiden Backs, ermüdet
durch das am Morgen gespielte Match gegen
Zürich III. team schienen nun fortwährend den
Ball mit dem Manne zu verwechseln. Diese
Leute sollten sichwenigsten insoweit beherrschen
können, dass Anpacken des Gegners mit den
Händen und somit ein Dazwischentreten der
Referee unterbleiben könnte.

Gegen Ende begannen sich die Winterthurer
immer mehr zurückzuziehen und verlegten sich
mehr auf die Verteidigung, sogar der Forward
right wing war zum Back rechts geworden.
Nur Soldati unternahm seine bekannten schönen
rushes, doch blieben sie, da ohne jegliche Unter-
Stützung, erfolglos.

Die St. Galler jedoch, ermutigt durch ihren
ersten Erfolg drängten immer mehr. In erster
Linie war es Neuburger I., der durch sein
ruhiges uneigennütziges Spiel und schönes Dribb-
ling den Ball immer wieder vor das Goal Winter-
thurs brachte, wodurch er es auch Gauahl er-
möglichte, durch 2 schöne „shots" seinem ersten,
zwei weitere Goals zuzufügen und so St. Gallen
mit 3 :0 Goals den Sieg zu sichern.

Ausser den Genannten verdienen der Er-
wägung wegen guten Spiels Müller, Gehrig,
Eichmann und Kuhn auf Seite St. Gallens, sowie :

Gadda und Nodari auf Seite Winterthurs.
II. Team der V. F.-C. St. G.

Demmer
Kuhn Widmer

Hübner Gehrig Eichmann
.Stocker Neuburger I Gauahl Müller Neuburger II

II. Team der F.-C. Winterthur:
Gadda

Pommerer Olwäresj
Fabris Campanini Nodari

Nussberger Baumannn Soldati (I. Capt.) Diethelm Forrer

Referee: Herr Diem, V. F.-C. St. G.

F. C. Zürich III. team vers. F. C. Winterthur
II. team.

F. C. Z. gewinnt mit 4:0 Goals.

Däs Match fand letzten Sonntag morgens
auf der Schützenwiese in Winterthur statt.
Zürich, das nur mit 10 Spielern des III. teams
kam, wurde es gestattet, Enderli, der hätte
Referee spielen sollen, in die Mannschaft zu
nehmen. Dafür spielte aber in der Mannschaft
Winterthurs auch Kollbrunner, der H. Capt. des

I. teams. Das Spiel bot nicht gerade viel in-
teressante Momente, da von Combination weder
auf der einen noch -auf der andern Seite viel
zu merken war. Die Forwards Winterthurs
brachten zu wiederholten Malen das Goal Zürichs
in grösste Gefahr, die aber immer durch das
vortreffliche Spiel des Goalkeepers abgewandt
wurde. Bis half-time erzielte Enderli 2 Goals
für Zürich, denen er kurz nach der Pause ein
drittes folgen liess. Nach vielen erfolglosen
Angriffen auf das Goal Winterthurs, das von
Gadda gut verteidigt wurde, trat zum Schlüsse
Lombard! ein 4. Goal für Zürich.

Referee :. Herr Soldati, Capt. des F. C. W.
Erwähnenswerte Leistungen zeigten auf

Seite Winterthurs : Kollbrunner, Gadda, Fabris
und Nodari; auf Seite Zürichs: Bebie, Rank
und Lombardi.

Teams : F. C. Winterthur :

Gadda
Pommerer Olivares

Fabris Campagnini Nodari
Sulzer Baumann Kollbrunner X.' Studer

F. C. Z.
Hausheer Römer Liengme Ehrsam Lombardi

Rank Enderli Wrubel
Rist Nauer (Capt.)

Bebie
Linesman : Häuber.

F. C. Lausanne vers. Geneva United.

Cup-match Serie A.
Lausanne gewinnt mit 4:0.

Bei herrlichstem Wetter fand dieses von
allen welschen Sportsleuten mit grösstem In-
teresse erwartete Match letzten Samstag den
3. Dezember in Lausanne statt. Die Genfer
waren den Lausannern nicht nur nicht gewachsen,
sondern sie waren auch von einem unheimlichen
Pech verfolgt, das ihnen alle Chancen nahm.
Nach half-time spielten sie nur mehr mit 10
Leuten, da einer infolge einer Verletzung aus-

treten musste. Mit 4 : 0 Goals endigte schliess-
lieh das Matsch zu Gunsten Lausannes. Ein
Goal wurde vom Centre-halfs Genf selbst ge-
macht. Fredy.

Old Boys Basel versus F. C. Neuehâtel.
Old Boys gew. 1: 0.

Letzten Sonntag morgen standen sich auf
der Schützenmatte in Basel die zwei Mann-
schatten zum Retourmatch gegenüber. Die erste
Spielhälfte brachte keinen Entscheid. In der
zweiten hatte es fast den Anschein, als würde
Neuehâtel gewinnen, indessen konnte Weber
noch einige Minuten vor time aus einem Knäuel
vor dem Neuenburger Goal für seinen Club
den Sieg erringen, indem er den Ball durch
das Goal jagte in dem Moment, wo der Goal-
keeper es unvorsichtiger Weise verlassen hatte.

Teams : Old Boys :

Baechlin Gautschy Weber Burnier Kaech
Hedinger Banga Buser

Dewick (Cap.) Bienz
Frey

Neuehâtel F. C. :

Junod C. Billeter Dubois Boulaigre Wenner
Schorp Loup (Cap.) 0. Billeter

Napier Morel
Bella M. H.

F. C. Fortuna vers. F. C. Viktoria Schaffhausen.

Fortuna gewinnt mit 3 : 0 Goals.
Das Match fand letzten Sonntag, 4. Dez.

auf der Allmend Zürich statt. Fortuna war
von Anfang an überlegen, doch infolge der
guten Verteidigung Victorias durch Fellier und
Möller gelang es ihr erst ziemlich spät das
erste Goal zu erringen, dem bis time noch
2 weitere folgten. Diesmal hatte Fortuna die
vollständige Mannschaft und nicht nur 10 Mann,
worunter 6 vom II. team wie vor 14 Tagen
in Schaffhausen. Um so mehr bann sich Vic-
toria zu dem günstigen Resultate von nur
.0:3 gratulieren ; ihre Mannschaft hat bedeu-
tende Fortschritte gemacht. Fortuna würden
wir anraten, ihre Goals höher zu stellen, da
verschiedene schöne shots, die bei normaler
Höhe von 2 m 40 durchgegangen wären, ent-
weder drüber hinweggingen oder an der Quer-
stange abprallten.

Referee : Hr. Hanke v. F. C. F.
F. C. Concordia versus F. C. Fortuna.

Vorletzten Sonntag vormittag fand das
Match zwischen den I. Mannschaften der ge-
nannten Clubs auf der grossen Allmend Wollis-
hofen statt. Um halb elf Uhr gab die Referee
das Zeichen zum Beginn. Rasch hatten sich
die Forwards der Concordia des Balles be-
mächtigt und drangen bis ans feindliche Goal,
wo es dem Centre Forward gelang, den ersten
Punkt zu erringen. Nun legte sich auch die
Fortuna Mannschaft energischer ins Zeug und
es gelang Hinnen, an den feindlichen Halfs
und Backs vorbei zu kommen und das egali-
sierende Goal zu treten, dem bald durch
Fenner ein zweites folgte. Nun zeigte sich
bald, dass die Concordia, die besser gewohnt,
war, bei nassem Wetter zu spielen, im Vorteil
war ; da die Fortuna Leute oft ausglitschten
oder nicht rasch genug zur Stelle sein konn-
ten. Nach Half-time belagerten nämlich die
ersteren fast fortwährend das feindliche Goal
und sicherten sich noch zwei weitere Punkte.
So endigte der Wettkampf 2 : 3 Goals zu Gun-
sten des F. C. Concordia. M. Sch.

Lawn-Tennis.
— Die Lawn - Tennis - Meisterschaften der

Schweiz. Der Vertrag, welchen die Schwei-
zerische Lawn - Tennis - Association und das
Comité des St. Moritz Lawn-Tennis-Turniers
inbetreff der Meisterschaften der Schweiz ab-
geschlossen haben, lautet :

1. Das St. Moritz Lawn - Tennis - Turnier-
Comité fügt alle Anrechte auf die offenen Lawn-
Tennis - Meisterschaften der Schweiz mit den-
jenigen der Schweizerischen Lawn-Tennis-
Association zusammen, wenn die folgenden Be-
dingungen beiderseits angenommen werden.

2. Die besagten Meisterschaften sollen zu.
St. Moritz oder im Engadin und gänzlich unter
der Leitung und Aufsicht des St. Moritz Lawn-
Tennis-Turnier-Comités während der Jahre 1899,
1901, 1903, 1905 und 1907 ausgetragen werden.

3. Dieselben sollen nach Zeit- und Ortan-
gäbe der Schweizerischen Lawn-Tennis-Asso-
ciation in den Jahren 1900, 1902, 1904, 1906
und 1908 ausgetragen werden.

4. Sollten nach Ablauf der oben ange-
gebenen 10 Jahre die Clubs, oder Lawn-Tennis-
Association, oder andere autorative Korpora-
tionen des Engadins nicht der Schweizerischen
Lawn-Tennis-Association affiliert sein, so soll
beiderseitig ein neues und gleichwertiges Ueber-
einkommen abgeschlossen werden.

5. Solches Uebereinkommen soll auf folgen-
dem basieren : Ein beglaubigter Vertreter der
Engadin Lawn-Tennis-Korporationen und ein
autorisierter Vertreter der Schweizerischen
Lawn-Tennis-Association beraten, ob es ge-
recht und zeitgemäss sei, die Sitte, in jedem
abwechselnden Jahre besagte Meisterschaften
im Engadin auszutragen, beizubehalten. Sollten
sie sich nicht über diese Angelegenheit einigen,
so soll es dann ihre Pflicht sein, einen Schieds-
richter zu nennen, dessen Aussage endgültig
sein wird.

6. Dr. Holland verpflichtet sich, seinen
ganzen Einfluss aufzubieten, um die Engadin-
Clubs oder Lawn-Tennis-Körperschaften zu be-

kanntsr 8xislsr, Darl Nansr, àsr trndsrs dril-
lants Halt Dxoslsiors, àsr ssit 3 ladrsn soan-
saZsn ksinsn Dall msdr nntsr àsn Dnsssn datts
nnà trotaàsm nun in ^'sàsr DsaisdnnZ Zross-
artiZ sxislto. Dis VsrtsiàiZnnA dsiàsr tsams
ardsitsts ansZsasiodnst, visllsiât àis àss
D. 0. D. noâ stvas dssssr als àis àsr Drass-
doxxsr, àatnr varsn adsr àis Dorvaràs àsr
lstatsrn àsnen Dnriâs stvas ndsrlsASn. Dis
Dstsrss, Dsrr D. Nsnàs vom Drassdopxsr D. D.
vsrsad idr Xmt mit sinsr sinaiZsn ânsnadms,
àis allsràinZs so tolZssâvsr vnràs, àass sis
an sinsin Drotsst an àis 3. D. X. tndâs, ànrod-
ans Asvissondatt nnà mit Zrosssr Xâtsamksit.

DsZen 3 Ddr nainn àas 3xisl ssinsn Xn-
tanZ. 3otort vnràs Dnriâ anrnokAsàrânZt,
ssino Dsnts vsrtâltsn visls D'âlls, nnà in àsn
ersten paar Ninntsn sali àis Dssodiâts sâr
Zstädrliod ans. Doâ àann Zad ss sin voniZ
Dntt, nnà nnn maâtsn nmAsksdrt àis Dnrâsr
Dorvaràs àsm DrassdoxxsrZoal sinen Dssnâ,
àsr adsr von àsr Vertsidi^nnA anrnokAsvisssn
vnràs.

Ds var sa. 12 Ninntsn naod DoZinn àss
8piolss, aïs von sinsin Dorvarà àsr Drassdozz^>sr
oin 8dot ant àas Doals Dnriâs Zsmaodt vnràs.
Dsr Doalkssxsr ^inriâs tinZ àsn Dali ad,
Zlitsâts adsr intolZs àss sâlnxtsriZsn Doàsns
ans nnà dsi. Dr honnis inàssssn àsn Dali
immsr test in àsn Xrmsn daltsn. Xlls Xn-
strsnAnnASn àsr inavisodsn dsrdsiAssiltsn Dor-
varàs àsr Drassdoxxsr, idm àsn Dali ans àsn
Xrmsn an sslilaA'sn, lzlislzsn srtolZlos. DaZeZön
srdiolt àsr Doalkss^isr n. a. sinsn dsttiZsn
3od1aA an àsn Doxt. Xnàors 8^>islsr, Drass-
doxxsr oàsr Dnrâsr, kamsn sdsntalls an Dall,
so àass sin Dantsn von 8 3xislsrn, sinsr ndsr
àsn anàsrn Zssodiodtst, ant àsin Doàsn lag.
Din virrss Dnrâsinanàsr von Grinsn nnà
Dsinsn, àsrsn DiZsntnmsr an erkennen rsin
nnmöAliod var. Dlötaliod srtônts àis Dlsils
àsr Dslsrss. Dsr Xnänsl lösts sioli lanZsain,
àis 3^>islsr srlrolzsn sioli nnà ansir àsr Doal-
àssxsr, àsr àsn Dall iininsr nooli in àsn D'ân-
àsn liâlàs. Nan ^vnssts niàl rsàt, v?arnin
àsr 8slnsàsriolàr Asxllllsn liatts, od sr sin
IlnAlnsl: vsrlintsn -îvollls oàsr vas àa los var.
DiniZs àsr näolislsn Dnssliansr A-1anl)1sn soZar,
sr vsràs Kr Dnrisli lonl Zsàsn, âa iin Xainxlss-
silsr von àsn DrasslnZMsrlorvaràs àsr ana
Doàsn lisAônàs Doallcss^sr an visàsrliollsn
Nalsn statt àss Dallss ndsl ltsrZsnonnnsn vor-
àsn var, àooli anni allZsinsinsn Drstannsn nnà
anr DntrnstnnZ àsr in näolistsr Nalis stslisn-
àsn Dnssliansr vnràs von àsr Dstsrss tonl Zs-
Zslzsn ZSASn Dnrioli, nnà avar in Dorin sinss
Dsnalt^-Dislîs, àsr àann von Dooli Znt sinZs-
saisit vnràs.

Dsr 8slàsàsriolitsr lisArnnàst àisssn Dnt-
solisià àainit, ss ssi in àsn Dnänsl von sinsin
8xislsr àss D. D. D. „A-àlsnunt" voràsn. Nnn
virà adsr Zsvölinlioli nnr àann „Asklsnnnt",
nnà von àsin, àsr sinsn Dali sslàst avisolisn
àsn Dnsssn liat; in àisssin Dalls alzsr laA àsr
(loallvsp^sr xlatt ant âeni Danà nnà liatts
àsn Dall nntsr sioli ant àsin Doàsn. àsinanà
anàsrs lionnte soinit liisin Intsrssss àaran lialisn
an ìlsininsn, nnà vsnn ss in l^irìlioliksit statt-
Zstnnàen liätto. so värs ss àooli sioliorlioli
niât init Lilzsiât Assââsn, sonàsrn ss värs
siutaâ àsin tnrslitliarsn IVirrvarr, vobsi nt>sr-
lianxt sin Dsin àas anàsrs lzàsinnits, anan-
sârsilzsn. Dâsrlianpt lialtsn vir ss tnr nn-
niöZ'liä, àass sin - 8âioàsriâtsr ans sinsin
Dn'ânsl lisrans, in àsn 16 Dsins vsrviâslt
sinà, àis inâr oàsr vsni^sr àoâ alls Alsiâ
àâlsiàst sinà, sâsnnsn l:ann, vsin àis 6str.
sânlàiZsn Dsins anZsliörsn, nnà vir lialtsn
ss anna niinàsstkll tnr stvas nnvsrantvortlioli,
vsnn siâ àsr 8âisàsriâtsr dsi sinsr so sâvis-
riZ'ön 8itnation nnr Zsstntat ant sololi nnan-
l'ânZIiâs nnà nnnaâvsisliars snlz^sliitivs Dsolz-
aâtnnASn, an sinsin nntsr Dinstânàsn so DolZs
sâvsrsn Dntsâsià lisrlisDässt.

^is sâon Z'SsaKt, sonst l:önnts inan init
Dsrrn Nsnàs reât volil antrisàsn ssin. al>sr
in àisssin sxsaisllsn Dalls liat sr siâ volil
stvas an sâr voin Xainxtssoitsr initrsisson
lassen.

Ds ist an lzsZrsitsn, àass ant sinon solâsn
Vortall liin àis Dsnts àss'D^ D. D. stvas snt-
rnntiZt - varsn nnà Zsraàs intolZs àisssr Nnt-
1osiZl?sit àsr Dsnts siâsrtsn siâ àann àis
Dsinàs sinsn avsitsn DrtolZ sa. 5 Ninntsn
szz'âtsr; inàsin Navills àsn Dall Zut sinàrslits.
Doâ nnn niaâts sioli Dürioli visàsr ant àis
Dsins. Dis Dorvaràs Zalisn allss ans siâ
lisrans, an 8tslls sinsr Doindination, àis sâr
an vnnsâsn nliriZ' lisss, tratsn Ants Dinasl-
lsistnnZsn. Naâ sinsin sâartsn rusli A-slanA
ss snàliâ Danlv sin Doal tnr Dnriâ an sr-
aislsn. Dalà àarant vnràs lialt-tiins A'sxàttsn.
îalirsìià àsr Danss IsZts àann also Dnriâ
bsiin 8âisàsriâtsr Drotsst sin ZsZsn àas srsts
Doal, nnà àa àsrsslds niât àarant sinZinA,
virà àis l^nAsIsA'snlisit nnn àsin Doinitss àss
3. D. vorZslsZt vsràsn.

Naâ àsr Danss vnràs àas 8xisl noâ là-
liattsr aïs anvor, àsr Dall vanàorts lisst'ânàiA
von sinsin Doal anin anàsrn, olins àass sins
vsitsrs Dntsolioiànns Zstallsn värs. Dn sr-
v'âlillsn sinà àis xraâtvollsn Dsntrss àss
rsâtsn DlnZsls àsr DrasâoxPSr, àas rniiiZs
siâsrs 8xiol DistiDsrs nnà Daninanns, nnà àis
snsrAisâsn Vorstösss àss (lsntrâalts ant 8sitsn
àsr Drasslioxxsr. Di àsr Nannsâatt Dnriâs
??arsn lzsi voitsin àis dsstsn Nansr, Dollsr
nnà 'VVotasr. Von Nansrs sâônsr Dsistnng'
Iralis iâ sinAslisnàs sâon Assxroâsn. Dsllsr
ivar n6srall, vo àis Dstalir ain Zrösstsn var
nnà solilnA init ssinsn siâsrn slivts àis insistsn I

âttasDsn àsr DsZnsr anrnâ. -V/ötasr Zsvinnt
ant ssinsin Dostsn als Doallcssxer irninsr
Zrösssrs 3iâsrlisit, àis sâvsrstsn D'âlls liislt
sr init siâsrsr Danà al> ; nnr sin. vsniZ an
Dnlin ist sr iin Dsranss^rinAsn. ân Doal-
Dosxsrn sâsint ss ndsâanxt àsn D. (l. D.
niât an inanAsln, alls àrsi àsr 3 tsains sinà
soansaZsn Alsiâ^nt. Dsn Dorvaràs Dnriâs
inanAslto ^sàvsàs Xoinlzination, nnà àis Din-
asllsistnnAsn varsn anâ niât Zsraàs àsrart,
àass iâ liisr sinsn 8xislsr sxsaisll srv'âlinsn
vill. Nnr sinsn rnâ Nog»is vill ioli noâ
vsrasiânsn, vodsi sr alls Dsnts àsr Vsr-
tsiàiZnnZ àsr Drasslioxzzsr vsit liintsr sioli
anrnâlisss, allsin ant àas Doal ansilts, alisr
iin lstatsn'^.NASnliliâ ansAitsâts, soàass àsr
Doallcsspor àsn Dall orliislt. I^nàsrssits kann
iâ niât nniliin, sinsr 8asns Drv'âlinnnA an
tlinn, vo Drasâoxxsrtorvaràs nnà Dnrâsr
VsrtsiàiZnnA 16 Noxtstösss vor àsin Doal
Dnriâs anstnlirtsn, olins àass sin Dssnltat
lisrausZâoininsn vars. Dura, àas Natâ var
anssorst intsrsssant nnà lâliatt. VDr lialzsn
sâon visls Natâss I. Nannsâattsn Zssäsn,
àis lanAS niât àissos Intsrssss lzotsn.

Dsains: D. D. D.
IVötasr

Nansr àaZsr (Daxt)
Dxstsin IV. Dsllsr 8âsrinÌA

(II. vaxt)
Dank, DsliniZ-sr, NoZZi, IVsilsninann, Drain

Dinssinan: Disn^ins.
Drasâoppsr D. L. :

Naz^sntìsâ, Navills, Doâ, Dnzâsn, DneZZ
làolir ^.âsna Distiksr

Danlliann Dkillinni
Drtli

Dinssinan: Doâstrasssr.

lusammengeseìà Zekv^si^si'mannsoliaîì versus

gemîsâtes leam clés D L. ^reikurg unà

Karlsruiie.

Das 8olivsiasrtsain Zsvinnt init 3 : 1 (lloals.

ânASsiâts àsr Dliatsaâs, àass nnr 2 snà-
àsntsoks Dlnks siâ an sinsr Nannsâatt vsr-
siniZtsn nnà àss vsitsrn, àass sinsr nnssror
ksstsn 8pislsr, 8oliinià (Daxt. àss Drasskoxxsr-
olnlis Dnrioìi) noâ in àisssr Nannsâatt sxislts,
vaZs iok ss nioiit, àsn àsin Natâ dis andin
ZSAsdsnsn Ditsl „international" antrsât an sr-
daltsn. In àisssr Ninsiodt dsàsntst also àas
Natâ sin kleines Diasko, àas allsràinAS in
ksinsr 'Vsiss sins 8ânlà ant àas (lornitss nnssrsr
sâvsia. DnssdaD-Vssooiation anrnokvirtt,
vslâss iin DeZsntsil tnr ssins Zrosssn Ds-
innlinnASn nnr allASinsins ^.nsrksnnnnA vsr-
àisnt. Dsr Asdotsns 8xort àaZsAsn dstrisàiZts
àsnnood alls Dusodansr ants dssts. Unsers
sâvsia. 8xislsr liadsn alls idrs Dàisdt voilant
Zstan. Ivsins nnà Nnsâarnx insrkts inan dis
nnà àa noâ siniZs DrinnànnZ von àsin DaZs
anvor A'ssxisltsn Natod vsrsns Dansanno an.
Dis dsiàsn DlnZsl sovis àsr Dsntrs-torvarà
lsiststsn voranZliâss, sdsnso àis 3 Dalvss nnà
8ntsr, àsr trota sinsr DsinvsrlstannI dsvnnàsr-
nnIsvnràiA sxislts.

Dis Dorvaràs àsr dsiàsn DsZ-nsrolnds dation
sin sodönss DassinZ nnà asiodnstsn siâ ds-
sonàers ànrod sins Arosss 8odnsllÌAksit ans.
Dis VsrtsiàiKnnA, àis in 8odmià sinsn Danxt-
stntaxnnkt datts, sxislts nainsntliâ in àsr 2.
Haitis sâr lodsnsvsrt. Ilald 3 Ildr Aad Ilerr
IVsstsrinann ans Dnriâ àas Dsiàsn anin Ds-
Zinn. Dis 3âvsiasr sstatsn siâ sotort iin
KSZnsrisâsn Dslàs tsst nnà sâon naâ aân
Ninntsn köxtt N'âàlor nntsr Zrosssin ^xxlans
àss Dndliknnis sin srstss Doal tnr àis Din-
dsiniisâsn sin. Dalà àarant rsvanâiorsn siâ
adsr anâ àis DsZnsr, inàsin àsr DlnAsl rsodts
naod sinsin sâônsn rnsd sinsn siâsrn Dall
sinsanàto. Wisàor Zsdts àsrn Doal àsr Dsntsâsn
an. (lollinson Zidt àsn Dall an Nâàlsr ad nnà
àisssr ssnàst anin 2. Nais sinsn nndaltdarsn
Dali ànrod àas Do al àsr DsZnsr. DiniZs Doit
sxätsr, knra vor dalt-tiins tndrt Dorg'an siiisn
sâônsn Doalsdot ans, àsin (lollinson àis riâ-
tiZs Direktion Zisdt, voàurâ tnr àis 8âvsiasr
-sin 3. Doal sraislt virà. Naâ dalt-tiins
anàsrts siâ àis 3aodlaZs vsssntliâ, inàsin
àsr Dall insistsns iin Dslàs àsr 8âvsiasr var.
Ddsodon àis Dsntsâsn in àsr avsitsn D'âltts
also stvas ndsrlsZon varsn, AslanA ss idnsn
àoâ niât, sinsn vsitsrn DrtolA an sraiolsn
nnà àas Natâ snàiZts also ira 3isZs àsr
8odvsiasrinannsodatt init 3 : 1.

8âvsiasrinannsâatt:
Naàlsr VoZsl (lollinson Ivsins Danàolt

DorZan Dnttlsr (oax.) Dls^àsnstsin
8ntsr Nusâainx

llotsr
V. ll. 8i. Lallen II. Isam vers. D-l). winter-

idur II. leam.
Naâàsni siâ iin 27. Novsindsr àas srsts

Doain àsr V. D.-D. 8t. Dallsn vsrs. D.-(l. Winter-
tlinr in 8t. Dallsn im (lnzzt.-Natâ A'SZsnndsr-
Zsstanàsn, tratsn siâ lstatsn 3onntaA' àsn
à. Dsasindsr àis II. Nannsâattsn odiZsr Dlnds
dsim Wsttsxisl ant àsr 3odntasnvisss in Winter-
tdnr.

Dassslds doZann 2^/t Ildr mit àsin Diok-ot?
àsr 8t. Daller. Dnrod sodönss Dnsainmsnsxisl
trisdsn àsrsn Dorvaràs sotort àsn Dali in àis
N'âds àss tsinàliâsn Doals, vnràsn^'sàoâ ànrod
àis Daoks Wintsrtdnrs von àsm sntsâsiàsnàsn
,,sdos" adK'âaltsn. Dissss VorZsdsn visàsr-
doits siâ inârsrs Nais, àoâ verloren àis
Dorvaràs 8t. Dallsns idrs Doindination Zanaliâ
nnà àas 8xisl vnràs aismliâ lanAvsiliA, nin
so msdr, àa aadlrsiâo „onts" vorkamen. Daan

kam, àass sâon ^'stat àis VsrtsiàiZnnA Wintsr-
tdnrs, vsniZstsns àis dsiàsn Daoks, änsssrst
„rong'd" an sxiolsn dsZannsn, vas Zar niât
nötiZ Asvsssn värs ZSA-snndsr àsn Dorvaràs
8t. Dallsns nnà namsntliâ ZsZonndsr àsm
Dorvarà riZdt in, àssssn 8xisl rndiZ nnà voD
Daktik var.

lââ àis Dorvaràs Wintsrtdnrs dsZannsn
nnn siniAS sâôns ^.nA-rilks an nntsrnâmsn,
namsntlîod 8olàati nnà NussdsrAsr draâtsn
àsn Dall okt dis vor àas Doal 3t. Dallsns, vo
^oàoâ 3olàati von sinsin nndsimliâsn Deâ
vsrtolZt vnràs, inàsin alls ssins ,,sdots" ansssr
àsn DoalstaiiZsn vordsitndrsn. Dilli^s,,(lornsrst°,
sovis sin 3t. Dallsn Zsvädrtsr Dsnaltzi-kiok"
dliodon srtolA'los, àoâ dat àiss Wintsrtdnr
anin g'rosssn Dsils soinsm trstlliâsn Doalkssxsr
an vsràanksn. Dang-s vo^ts àas sâart Zstndrts
8xisl din nnà dsr, dalà ant àsr 8sits 8t. Dallsns,
dalà ant àsr Wintsrtdnrs. Dnra vor dalt-tims
àraiiZsn àis 8t. Dallsr noâ einmal vor, àiss-
mal visàsr mit sâônsr Doindination nnà ànrod
snsrZisâs IlntsrstntannA àsr ,,dalvss" AslanZ-
ss sins Ninnto vor dalt-tims Danadl, tnr 8t.
Dallsn àas srsts Doal an trstsn.

Naod dalt-tims nadm àas 3xisl nnZetädr in
Zlsiodsr Wsiss ssinsn DortZanA, vsnn àas, vas
siâ nun sntviokslts, ndsrdan^t noâ 3z?isl Zs-
nannt voràsn kann. Dis VsrtoiàiZnnA Wintsr-
tdnrs, narnsntliâ àis dsiàsn Daoks, srmnàst
ànrod àas am Norton Kssxislts Natâ ZsZsn
juried III. tsam sodisnsn nnn tortv'âdrsnà àsn
Dall mit àsm Nanns an vsrvsodssln. Diese
Dsnts solltsn siâvsniZstsninsovsit dsdsrrsâsn
kônnsn, àass ânxaoksn àss DoZ'nsrs mit àsn
Nanàsn nnà somit sin Daavisâsntrotsn àsr
Dstsrse nntsrdlsidsn kônnts.

DsKsn Dnàs dsZannsn sioli àis Wintsrtdnrsr
immer msdr anrnokanaiâsn nnà vorleZtsn siâ
msdr ant àis VsrtsiàiZnnA, sog'ar àsr Dorvarà
riZdt vinA var anin Daok rsodts Zsvoràsn.
Nnr 8olàati nntsrnadm soins dskanntsn sâônsn
rnsdss, àoâ dlisdsn sis, àa odns jsZliâs Dntsr-
stntannA, srtolAlos.

Dis 8t. Daller ^'sàood, srmntiAt ànrod idrsn
srstsn-DrtolA àranZtsn immsr msdr. In srstsr
Dinis var ss Nondurg-sr I., àsr ànrod ssin
rndiZss nnsiKsnnntaiASs 8xisl nnà sâônssDridd-
linA àsn Dali immsr visàsr vor àas Doal Wintsr-
tdnrs draâts, voànrâ sr ss anâ Danadl sr-
mô^liâts, ànrod 2 sâôns „sdots" ssinem srstsn,
avsi vsitsrs Doals ananinZon nnà so 3t. Dallsn
mit 3 :6 Doals àsn 3isZ an siâsrn.

^.nsssr àsn Donanntsn vsràisnsn àsr Dr-
v'âAniiA VSASN Zntsn 8xisls Nnllsr, Dedrig',
Diodmann nnà Nndn ant 3sits 8t. Dallons, sovis:

Daààa nnà Noàari ant 3sits Wintsrtdnrs.
II. Dsam àsr V. D.-D. 8t. D.

Dsinmsr
Nndn Wiàmsr

Dndnsr DsdriZ Diodmann
8tooksr NsndnrZsr I Danadl Nnllsr NsndnrZsr II

II. Isam àsr D.-D. Wintsrtdnr:
Daààa

DommorSr Dlv'ârssl
Dadris Damxanini Noàari

Ilussbsi-gkl- ZsumÄNNli Lolàt! (I. Lspt) Dìsitslm tonsi
Dstsrss: Herr Dism, V. D.-D. 8t. D.

D ll. lüi'iok III. team vei'S. p. ll. V/intei-tliui-
II. team.

D. D. D. Asvinnt mit 1:6 Doals.

Dâs Natod tanà lstatsn 3onntaZ morASns
ant àsr 3ântasnvisss in Wintsrtdnr statt.
Dnriod, àas nnr mit 16 3xislsrn àss III. tsams
kam, vnràs ss Zsstattst, Dnàsrli, àsr d'âtts
Dstsrss sxislsn sollsn, in àis Nannsâatt an
nsdmsn. Datnr s^islts adsr in àsr Nannsâatt
Wintsrtdnrs anâ Xolldrnnnsr, àsr II. Daxt. àss
I. tsams. Das 8^isl dot niât Zsraàs visl in-
tsrsssants Nomsnts, àa von Domdination vsàsr
ant àsr sinsn noâ ant àsr anàsrn 3sits visl
an morksn var. Dis Dorvaràs WinDsrtdnrs
draodtsn an vioàsrdoltsn Nalsn àas Doal Dnriâs
in Arôssts Dstadr, àis adsr immer ànrod àas
vortrsttliods 3xisl àss Doalkssxsrs adZsvanàt
vnràs. Dis dalt-tims sraislts Dnàsrli 2 Doals
tnr Dnriâ, àsnsn sr knra naod àsr Danss sin
àrittss tolZsn lisss. Naâ vision ortolzlossn
àZrittsn ant àas Doal Wintsrtdnrs, àas von
Daààa Znt vsrtsiàiZt vnràs, trat anin 8âlnsss
Domdarài sin 1. Doal tnr Dnriâ.

Nstsrss: Dsrr 8olàati, Daxt. àss D. D. W-
Drv'âdnsnsvsrts DsistunZen asiZtsn ant

8sits Wintsrtdnrs: Nolldrnnnsr, Daààa, Dadris
nnà Noàari; ant 8sits ^nriâs: Dsdis, Dank
nnà Domdarài.

Isams: D. D. Wintsrtdnr:
Daààa

Dommsrsr Dlivarss
Dadris DamxaZnini Noàari

8nlasr Danmann Nolldrnnnsr X.' 8tnàsr
D. D. D.

Nansdssr Dômsr DienZms Ddrsam Domdarài
Dank Dnàsrli Wrndsl

Dist Nansr (Daxt.)
Dodis

Dinosman: Nändsr.
D tî. dausanne vers. Kensva Ilmteà.

Dnx-matâ 8sris â.
Dansanns Zovinnt mit 1:6.

Dsi dsrrliodstsm Wsttsr tanà àissos von
allsn vslsâsn 8xortslsntsn mit Zrôsstsm In-
tsrssss srvartsts Natod lstatsn 8amstaZ àsn
3. Dsasmdsr in Dansanno statt. Dis Dsntsr
varsn àsn Dansannsrn niât nnr niât Asvaâson,
sonàsrn sis varsn anâ von sinsin nndsimliâon
Dsâ vsrtolZt. àas idnsn alls Ddanson nadm.
Naod dalt-tims spislton sis nnr msdr mit 16
Dsntsn, àa sinsr intolZs sinsr Vorlotann^ ans-

trstsn musste. Nit 1: 6 Doals snàiZts sâlioss-
liâ àas Natsâ an Dnnstsn Dansannss. Din
Doal vnràs vom Dsntrs-dalts Dent ssldst Zs-
maât. Drsà^.

Vlà kasel versus D 6 l^euodâîel.
Dlà Doz^s Asv. 1: 6.

Dstatsn 8onntaA morZsn stanàsn siâ ant
àsr 3ântasnmatts in Dassl àis avsi Nann-
sodattsn anm Dstonrmatod ASZsnndsr. Dis srsts
8xisldältts draâts ksinsn Dntsodsià. In àsr
avsitsn datts ss tast àsn àsodsin, als vnràs
Nsnââtvl Asvinnsn, inàssssn konnte Wsdor
noâ siniz-s Ninntsn vor tîms ans sinsm Nnänsl
vor àsm NsnsndnrZsr Doal tnr ssinsn Dlnd
àsn 3isZ srrinASn, inàsin or àsn Dali ànrod
àas Doal ^'aZts in àsm Nomont, vo àsr Doal-
kosxsr ss nnvorsiâtiAsr Wsiss vsrlasson datts.

Isams: Dlà Doz^s:
Dasâlin Dantsâz^ Wsdsr Dnrnisr Dasâ

DsàiliK'sr DanZa Dnssr
Dsviok (Dax.) Disna

Drs^-
Nsnââtsl D. D. :

Innoà D. Dillstsr Dndois DonlaiZrs Wsnnsr
8âorx Doux (Dax.) D. Dilletor

Naxisr Norsl
Delia N. N.

D 6. torìuna vers. t. 6. Viktoria 8âafsliausen.
Dortnna Asvinnt mit 3 : 6 Doals.

Das Natâ tanà lstatsn 3onntaA, 1. Dsa.
ant àsr âllmsnà Düriod statt. Dortnna van
von àtanA an ndsrlsZsn, àoâ intolZs àsr
Zntsn VsrtôiàÎAnnA Viotorîas ànrod DsDisr nnà
Nôller ZslanA ss idr srst aismliâ sx'ât àas
srsts Doal an srrinZsn, àsm dis tims noâ
2 vsitsrs totKtsn. Diesmal datts Dortnna àis
vollst'ànàÌA0 Nannsâatt nnà niât nnr 16 Nann,
vornntsr 6 vom II. tsam vis vor 11 laZsn
in 8odatkdanssn. Dm so msdr kann siâ Vis-
toria an àsm AnnstiZsn Desnltats von nnr
.6:3 g-ratnliersn; idrs Nannsâatt dat dsàsn-
tsnàs Dortsâritts ^smaât. Dortnna vnràsn
vir anraten, idrs Doals dôdsr an stsllso, àa
vsrsâisàsns sâôns sdots, àis dsi normaler
Dôds von 2 m 16 ànrâASAanAgri värsn, snt-
vsàsr àrndsr dinvsAZinAsn oàsr an àsr tjnsr-
stands adxralltsn.

Dstorss: Dr. Danks v. D. D. D.

D L. Lonoorà versus f. lZ. Fortuna.
Vorlstatsn 3onntaA vormittag tanà àas

Natâ avisâsn àsn I. Nannsâattsn àsr Zs-
nanntsn Dlnds ant àsr Zrosssn Xllmsnà Wollis-
dotsn statt. Dm dald slt Ddr Zad àis Dstsrss
àas dsiàsn anm DsZinn. Dasâ dattsn siod
àis Dorvaràs àsr Donooràia àss Dallss ds-
m'ââtiAt nnà àranZsn dis ans tsinàliâs Doal,
vo ss àsm Dsntrs Dorvarà ZslanZ, àsn srstsn
Dnnkt an srring'sn. Nnn lsg'ts siâ anâ àis
Dortnna Nannsâatt snorZisoder ins DsnA nnà
ss AslanA Dinnsn, an àsn tsinàliodsn Dalts
nnà Daoks vordsi an kommen nnà àas sZali-
sisrsnàs Doal an trstsn, àsm dalà ànrod
Dsnnsr sin avsitss tolZts. Nnn asiZ-ts siâ
dalà, àass àis Donooràia, àis dssssr Zsvodnk
var, dsi nassem Wsttsr an sxislsn, im Vorteil,
var; àa àis Dortnna Dsnts ott ansZlitsâtsn
oàsr niât rasâ A'SNNA anr 8tslls ssin konn-
ton. Naâ Dalt-tims dslaZsrtsn nämliod àis
srstsrsn tast tortv'âdrsnà àas tsinàliâs Doal
nnà siâsrtsn siâ noâ avsi vsitsrs Dnnkts.
8o snàiZts àsr Wsttkamxt 2 : 3 Doals an Dnn-
stsn àss D. D. Donooràia. N. 8od.

— llie I.avn - lennis - IVIeistsrsvdaiten àsr
8âveia. Dsr Vertrag, vslâsn àis 3âvsi-
asrisâs Davn - Isnnis - Xssooiation nnà àas
Doinits àss 8t. Norita Davn-Isnnis-Inrnisrs
indstrstt àsr Nsistsrsodattsn àsr 8odvsia ad-
Zssâlosssn dadsn, lantst:

1. Das 8t. Norita Davn - Isnnis - Inrnisr-
Domits tnZt alls Xnrsâts ant àis otlsnsn Davn-
Isunis - Nsistsrsodattsn àsr 3âvsia mit àsn-
^jsniASn àsr 8âvsiasrisâsn Davn-Isnnis-
âssooiation ansammsn, vsnn àis tol^snàsn Ds-
àinZnnASn doiàsrssits anZsnommsn vsràsn.

2. Dis desaZtsn Nsistsrsodattsn sollsn an
8t. Norita oàsr im DnZaàin nnà Zanaliâ nntsr
àsr DsitnnA nnà àtsiât àss 8t. Norita Davn-
Isnnis-Inrnisr-Domitss vâdrsnà àsrladrs 1899,
1961, 1963, 1965 nnà 1967 ansZstraZsn vsràsn.

3- Diossldsn sollen naod ^sit- nnà Drtan-
A'ads àsr 8âvsiasrisâsn Davn-Isnnis-Xsso-
oiation in àsn ladrsn 1966, 1962, 1961, 1966
nnà 1968 ansA'straZsn vsràsn.

1. 8olltsn naâ Xdlant àsr odsn anZs-
Aödsnon 16 ladre àis Dlnds, oàsr Davn-Isnnis-
^.ssooiation, oàsr anàsrs antorativs Dorxora-
tionsn àss DnZaàinL niât àsr 8âvsiasrisâsn
Davn-Isnnis-Xssooiation attìlisrt soin, so soll
dsiàsrssitiZ sin nsnss nnà ZlsiâvsrtiZss Dsdsr-
sinkommsn adASsâlosson vsràsn.

5- 8olâos Dsdsrsinkommsn soll ant tolZsn-
àsm dasisrsn: Din dsZ'landiZ'tsr Vsrtrotsr àsr
DnZaàin Davn-Isnnis-Dorxorationsn nnà sin
autorisierter Vsrtrstsr àsr 8odvsiasrisâsn
Davn-Isnnis-Xssooiation dsratsn, od ss AS-
rsât nnà asitAsmäss ssi, àis 3itts, in ^'sàsm
advsâsslnàsn àadrs dssaZts Nsistsrsodattsn
im DnZaàin ansantraZsn, dsiandsdaltsn. 8olltsn
sis siâ niât ndsr àisss XnZslsAsndsit siniZsn,
so soll ss àann idrs Dlliât ssin, sinsn 8âisàs-
riâtsr an nsnnon, àssssn àssaZs snàZnltiZ
soin virà.

6. Dr. Holland vsrMiâtst siâ, ssinsn
Zanasn Dintlnss antandiston, nm àis DnZaclin-
Dlnds oàsr Davn-Isnnis-Dôrporsâatton an ds-



7ijrijp}i Hôtel du Jura. J.Gugolz. Mitglied
Li Iii 11)Iii M. R. Y. Z. Yeloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich ïwntrtafquaî
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und lieu eingerichtetes hürger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Gross« Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter "Weine.

Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-
lichste empfohlen. R. JrauenfClUor, Propr.

7fî rînli Café-Restaurant National,
Zi III Hill. 24 Bindermarkt 24.

Vprzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

4839 Vereinslokale.

Zürich. Milcli-Ctiocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Baohofcii,
Colonialwareu und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Rudolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikcl,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa
4848 • tent Nr. 6449).

Zürich, leyer & Cie.
«wi* ITrowmTi-aKe. 8464

Spezialität in Anfertigung von
ra Radfalmr-flnzügcn.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. M. Hildebrand,
Frosehaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderldeidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons ete.

,4835 Telephon,

E R, N«I

*oti f
BUCHDRUCK-CUCHÉSallerXrtcn

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -
ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

G.Ed.Doiitsch

ZÜRICH
Stempel-fabrilî und

Anfertigung aller Arten Stempel für
jeden Zweck auf Anfrage hilligst*

iMf'ii üllliniin—l

Wer einen guten Ab$ehln§§ machen will,
der wähle fliesen Schlüssel.

— gerechte Preise! © öicMige, solvente üertreter gesucht

Mars-Fahrradwerke A.-G.,
Station UOO§ l>el Mrnberg^.

Gute Ware -
Niederlage Zürich: Tonhallestrasse 3. 5565

Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.

.illlHIIIHIllllllll il il ni iiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiinoipiiiii IiiiiiiiiIiiiiiiii im

«

iiiiiiiiinierof*r*»wriiiii7K,-

— Die Deutsche Triumph Fahrrad-Werke
A.-G Doos bei Nürnberg teilt uns mit, dass
dieser Tage die Eintragung des Wortzeichens
Triumph durch das kaiserliche Patentamt
in Berlin erfolgt ist, infolgedessen sie allein-
berechtigt ist, Fahrräder unter dieser Bezeich-
nung zu fabrizieren und feilzubieten.

Diese Stellung ergab sieh am Schlüsse einer im Münch-
ner Schachelnb gespielten Partie. "Weiss zieht und setzt
in wenigen Zügen matt. Der erste Zug ist — das wollen
wir immerhin verraten — ein Damen zug

Korrespondenz-Partie
zwischen Dr. Thönes, Zürich ("Weiss) und B. Bär, München

(Schwarz).
Spanische Eröffnung.

gi Litteratur.
Sauerwein's Vademecum für Radfahrer.

1. e4, e5

2. Sf3, S06 '

3. Lb5, Sf6
4. Sc3, a6
5. L : S, dc6 :

6. Se5 : Se4 :

7. Se4 :, Dd4
8. 0—0, De5 :

9. d4, Df5
10. Tel, Le6
11. Lg5, i) Ld6
12. c4 0—0
13. c5, Ld5 2)

14. cd6 L : S

15. Le7, Te8
16. f3, Ld5

17. dc7 :, T:L s

18. T : T, Le6
19. Da4 ") Tc8
20. Db4, Df4 ®)

21. Tael, °) a5
22. g3 8) a : D
23. g : D, Kf8
siehe Diagramm.

wegen, sich mit der Schweizerischen Lawn-
Tennis-Association zu affilieren, und drückt
seine Ueberzeugung aus, dass ihm dies gelin-
gen- wird.

7. Die Schweizerische Lawn-Tennis-Associa-
tion soll für folgende offene Ereignisse Pokale
stellen : Herren-Einzelspiel, Herren-Doppelspiel,
Spiel für Herren schweizerischer Nationalität.
St. Moritz soll Pokale für folgende offene Er-
eignisse stellen : Damen-Einzelspiel, Damen-
Doppelspiel, Gemischtes Doppelspiel.

8. Ealls keine private Uebereinkunft erzielt
werden kann, so soll der Status der respelc-
tiven Verteidiger des offenen Einzelspiels und
offenen Doppelspiels für Herren und alle damit
verknüpften Fragen der Lawn-Tennis-Association
von England vorgelegt werden.

9. Die Schweizerische Lawn-Tennis-Associa-
tion soll von St. Moritz, wenn die Events im
Engadin ausgetragen werden, dieselbe Summe
von den Nennungen für die offenen Ereignisse
empfangen, wie sie erhalten würde, wenn die
Events auf den Courts ienes affilierten Clubs
ausgespielt werden würden.

10. Fragen, die während der besagten zehn
Jahre entstehen könnten, wie Ausgaben für
neue Pokale oder Angelegenheiten, die den
Fortschritt des Spiels im allgemeinen betreffen,
sollen von einer gleichen Anzahl accredierter
Vertreter der Teilnehmer an diesem Vertrag
beraten werden, die im Falle keines Ueberein-
kommens die Macht haben, einen Schiedsrichter
zu ernennen. Die Aussage eines solchen Schieds-
richters soll endgültig sein.

Angenommen für und im Namen der Schweize-
risehen Lawn-Tennis-Association :

(gez.) L. 0. AennecZy.
Angenommen für und im Namen des St. Moritz

Lawn-Tennis-Turnier- Comité :

(gez.) J", id AoBcmcZ.

Humoristische Ecke.
Am Abend.

Am Geländer der kleinen Brücke,
Lehnten träumend wir und vergessen,
Tauschten Küsse und selige Blicke,
Unsere Freude war unermessen.

Und das Mondlicht erglänzet helle
Wie die Wolken nun plötzlich gewichen,
Einen Zettel beleuchtet's grelle :

„Das Geländer ist frisch gestrichen

Letzte Nachrichten.
— Winterrennen in Moskau. Samstag, den

3. Dezember. Internationales : 1. Jacquelin,
2. Boutilkine, 3. Outotchkine. Sonntag, den
4. Dezember. Internationales : 1. Singrossi,
2, Boutilkine, 3. Jacquelin.

— Toulouse. Match Banker-Grogna-Tom-
masselli. Tommasseiii gewinnt mit 4 Punkten.
Banker 2. mit 5, Grogna 9 Punkte.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direckt an die

Redaktion U. Bachniann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 133,
Zürich III zu richten.

Firmen-Anzeig-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

s Ernst Stäüelin & Go.

Steinenlïerg- 3.
Lager in prima englischen, ameri-

Panischen, deutschen und französi-
sehen Bädern. 4868

n Reparaturwerkstätte. — Fahrschule. »

24. Tel : L feö : 25. Td7 ®) Schwarz giebt auf.

1) Der Zug verhindert vorläufig 0—0—0, unterstützt aber
auch kräftig den nun folgenden Angriff.

2) Nicht etwa Lf4 sonst würde folgen :
14. g4! und auf Dg4:f
15. Dg4:, Lg4:
16. LM:

3) Schwarz hofft wohl, den auf e7 schlagenden weissen
Turin mit seinem nächsten Zuge Le6 absehneiden und später
zum Abtausch gegen den Läufer zwingen zu können, wobei ihm
auch c7 verfallen wäre.

4) Der beste "Weg, um Te7 zu Hilfe zu kommen.
6) Beid e Gegner streben sichtlich darnach, Feld d6 mit der

Dame zu besetzen.
6) Ein weitbereohneter Zug.
7) c7 kann natürlich nicht genommen werden wegen Te8f
8) Die Krisis. In dem Momente, da Schwarz durçh seinen

Augriff auf die feindliche Dame anscheinend Te7 seiner einzigen
Deckung beraubt und zum mindesten die Qualität zurückzu-
erobern droht, fällt gerade die Entscheidung zu Gunsten
von Weiss.

9) Sehr schön gespielt. Es droht Td8f mit Turmverlust
für Schwarz ; anderfails, wenn Schwarz dies mit Ke8 zu ver-
hindern sucht, setzt sich der weisse Turm auf g7 (oder h7)
fest; der Bauer c7 bleibt unangreifbar und hält zugleich den
schwarzen Turm samt dem Könige fest, während der weisse
König auf Reisen geht und die feindlichen Bauern kapert.
Kölner Turnierparfie vom 1. August 1898.

"Weiss : M. Tschigorin ; Schwarz : Prof. Berger, Graz.
1. e4, e5 12. 0—0, 0—0 23. Sb3 :, Da3
2. Sf3, Sf6 13. Df3, c5 24. Dg3, Se4
3. 44, ed: 14. Sb3, c4 25. D43, Sc5
4. e5, Se4 15. S44, Lf6 26. Dg3, Se4
5. Dd4 :, d5 16. Le3, Tb8 27. Dd3, Sc5
6. ed6 :, Sd6 : 17. Tabl, Lgö 28. De4, Sb3 :

7. Sc3, Sc6 - 18. Sd5, Le3 : 29. ab :, Le6
8. Df4, Lf5? 19. Se3:,Dg5 30. Tal, Ld5 :

9. Lbo Le7 20. Tfdl, Da5 31. Ddo : Db4

34. Tf4, Te7
35. Td3, TfS
36. Kg2, c6 n)

37. De4, Db5
38. Td6, Te8 ®)

39. Dc3, Db7

40. Dc5, Tee7 ")
41. Tdf6, Db5
42. De3, Dd5 f43. Tf3, o5
44. c4, Db7 °)
45. Df4, Td8

46. h4, Td4°)
47. De5, Te4
48. Dg5, h5
49. Td6, Te7
50. Td8-f Kh7
51. Df6, Aufgegeben.

1) Schwarz hat seinen schlechter postierten Damenflügel
geschickt verteidigt; Weiss droht den Angriff nach dem Königs-
flügel hinüberzuspielen, vorsichtiger wäre desshalb 33.
c6 34. Df3, Tb7 oder Tbd8 gewesen. Falsch wäre natürlich
33. Te2 34. _Tf4, Tf8?? wegen 35 Df7: f.

2) Statt die Punkte d und f6 preiszugehen, wäre wohl
besser Kg7.

3) Auf D : D, 39. T : D gewinnt "Weiss den Bauer c6.
4) Wenn Db5 so 41. Tg6 f uehst 42. De7 :

5) Auf Dd4 folgt 45. Dd4 : cd : 46. Td6, Tb& 47. Td4:, Tcb7
48. T4d3.

6) Bei Td3 gewinnt Dc7:!

Lösung zu Endspiel No. 3.
Stellung: W. Kd3, Te2, Bbo. — Seh. Kbl, Ba2, a7.

1. Tel -j-, Kb2 4. h6, a4 7. b8D f, Kai
2. Tal, Kai : 5. b7, aB 8. Dc7, Khl (b2)
3. Ko2, a5 6. Kd2, Kbl (b2) 9. Del matt.

Lösungen zu den im Petersburger und Birmingham
Post Turnier mit ersten Preisen ausgezeichneten Problemen.
(V. Mitteilungen in No. 41.)

a) Dreizüger von J. Fridlizius, Göteborg.
1. Tf3, Sc4 : 2. Td3 f 3. c3 matt
1. — Le4 : 2. c3f 3. Tf6, Sf6 matt
1. — Lf3 (f5) 2. Dal 3. Se3, De5 matt
1. — K hei. 2. Tf4+ etc.
1. — dl D oder anders 2. Dh4 f etc.

b) Dreizüger von K. Erlin, Wien.
1. Lg5, Sd4: 2. Sd6f 3. Sf7 matt
1. — Sc5 2. Se3 f 3. Sf3, Db2 matt
1. — flD (Th3 :) 2. Sc6 3. Sg3, Se3 o. h4 matt
1. — Ke5, Sa5 2. Sf3 -j- 3. Sf5—h4 matt.

c) Zweizüger der Birmingham Post :

1- Lg7.
Sämtliche Aufgaben gelöst: Dr. Sch., Schaff hausen;

Endspiel No. 3 : J. M. Bex.

Berichtigung-.
Problem No. 22 von Dr. Schaad, Schaff hausen, (letzte

Nummer des Schw. Sportbl.), ist kein Zweizüger, sondern
ein Dreizüger. Indem wir des Yersehens wegen um Ent-
schuldigung bitten, verziehten wir im vornherein dankend
auf alle Vorwürfe.

Verschiedenes.
Im Problemfurnier des „Aftonbladet" in Stockholm

wurden folgende beiden Dreizüger mit den ersten Preisen
ausgezeichnet.

1. Preis : W. Kc8, De8, Te4, Le5, Sd4, Ba4, b6, c2,
f2, g4. — Sch. Kd5, La2 und h8, Sei und fl, Bb3, b7, f7,

2. Preis : "W. Kg7, Dh7, Lf7, Sd3 und e6, Bb3, c5,
f2, f6, g5. — Sch. Kd5, Ta2 und b2, Shl und ,g2, Lhl,
Ba3, h4.

Kiebifz ist ein bei uns wenig gehörter, in Schach-
kreisen Deutschlands dagegen sehr bekannter Schachaus-
druck. Ursprünglich bezeichnet er einen unbeteiligten Zu-
schauer beim Spiel, nicht blos beim Schach, auch beim
Kartenspiel u. a., und kommt in dieser Bedeutung schon
im 16. Jahrh. vor, wo sogar Strafverordnungen gegen
Kiebitze wegen unbefugtem und störendem Dreinreden ins
Spiel erlassen worden sind. — Ueber die Kiebitze
an Schachturniereu giebt der „Frank. Kurier" folgende am
ziehende Schilderung : „. .Da sind zunächst die pflicht-
eifrigen Kiebitze, die berufen sind, alle Vorgänge auf den
Brettern, die Siege, die Niederlagen, die Eröffnungen, die
mehr oder weniger eleganten Kombinationen der Schach-
weit schriftlich oder telegraphisch wiederzugeben. Sobald
das Spiel beginnt, sieht man sie von Brett zu Brett eilen,
ihre Notizen machen und gleich die Parteien ins Auge
fassen, die sie eventuell für geeignet halten, noch an dem-
selben Tage in die Welt telegraphiert zu werden. Abel
diese Berichterstatter sind doch eigentlich nicht die rieh-
tigen Kiebitze, sie bleiben für gewöhnlich zu kalt bei dei
Sache, etwa wie ein Arzt, der eine Sektion zn machen
hat. Ganz anders sind diejenigen, die lediglich als Schlach-
tenbummler den Turniersaal besuchen, die mit den Spielern
sieh freuen, wenn es ihnen gut geht, die mit ihnen leiden,
wenn sie in schlechte Stellungen geraten. Sie kommen
bald einzeln vor, bald aber auch in ganzen Scharen dort,
wo eine Niederlage in Aussicht steht. „Wo Aas ist, ver-
sammeln sich die Geier". Steinitz, Tschigorin, Tarrasch
sind an Meisterturnieren fast stets von Kiebitzen wie von
einer Mauer umlagert, die sich erst löst, wenn einer der
Gegner „aufgegeben". Nur die „gelehrten" Kiebitze blei-
ben, um sofort die Arbeit des Sezierens und Glossierens
zu beginnen. Jeder will das grosse Wort führen und es
ist amüsant, anzuhören, wie sie sich gegenseitig Schmeiche-
leien sagen. Bald haben sie dann auch den Fehler ent-
deckt und verlassen den Platz : inzwischen erfordert eine
neue Leiche eine neue Sektion. Nicht immer bieten die
Partien ein solches Interesse, es giebt auch solche, die
langsam dahinfliessen wie ein Bach, dem es an dem nötigen
Gefälle fehlt. Dann kann es auch vorkommen, dass die
Partie einschläfernd wirkt, wenn nicht auf die Spieler, so
doch auf den Kiebitz. — Auch Damen giebt es unter
den Kiebitzen. Am Nürnberger Turnier zum Beispiel waren
zwei englische Ladies anwesend, die für englische Zeitungen
Berichte verfassten, sie umschwärmten namentlich die
Bretter, an denen Blackburne und Pillsbury die Steine
führten. In dem rauchdurchschwängerten Turniersaal sah
man ferner die Gemahlin des Dr. Tarrasch mit liebender
Sorge um ihren Mann thätig, damit es ihm in dem heissen
Kampfe nicht an der nötigen Stärkung fehle. — Wird den
Tag über dann eifrig gespielt, so sieht man des Abends
Meister und Kiebitze sich bei einem Glas Bier erholen von
den Anstrengungen des Spielens und Zuschauens."

Verlag von A. Sauerwein, "Weinfelden,
Von befreundeter Seite ist uns kürzlich ein Werkchen

zugekommen, das verdient, auch an dieser Stelle Erwäh-
nung zu finden. Bs ist „Sauerweins Vademecum für Bad-
fahrer", ein Beisebegleiter comme il faut. Nebst einer
Badfahreikarte der Schweiz, die allen billigen Anforderungen
genügt, bietet das Werkchen nach einem Kalendarium, in
28 Kapiteln alles das, was ein Badfahrer wissen muss.
Allein wir finden unter diesen knappen Abhandlungen nicht
nur das Kapitel : „Beparatur der Gummireifen" sondern in
recht origineller Anordnung auch sämtliches Material
(Gummilösung, Flickgummi, Leinwand, Ventilschlänchchen),
um eine solche vorzunehmen. Dass dem Vademecum ein
reicher Inseratenanhang nicht fehlt, liegt in der Natur der
Sache, doch fände es vielleicht mancher wünschenswert,
wenn der Baum für Notizen, jenen etwas einschränken
würde. Trotz der Fülle des Gebotenen ist das Format ein
sehr handliches, der Einband elegant und solid und wir
zweifeln nicht daran, dass sich dieser Beisebegleiter recht
viele Freunde erwerben wird, um so mehr als der Preis
von 1 Fr. 50 Cts. ein recht bescheidener genannt werden
muss, Als hübsches Festgesclienkchen eignet sieh dieser
Taschenkalender, wie kaum ein zweiter. W.

Rorschach.
Yereinslokal des Y.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

SI "Ueloremise. S;

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

Wegen zu spätem Eintreffen mehrerer
Korrespondenzen erscheint die heutige Nummer
etwas später, was wir zu entschuldigen bitten.

Die Redaktion.

Vnpjpti Hôtel àn drrrit. à.Llngà. Wtgiisà
^UliuD. U. N. V. A. Veloreiuîss. Dîner à
Vr. 1. 20 nnà à 1. 80. dimmer à à 1. 60
nnà Vr. 1. 78. 4833

Mrîell Hotel Limmatquai
2 Uinntsn vom Labnbol

Villiges nnà nsn elugorlâtetes bìlrger-
4860 llâes Hotel.

dimmer von 1 Vr. 80 an.

Mttagessen nu 1 Vr., 1 Vr. 80 nnà 2 Vr.
Dîners à Is, carts an jsàsr lagssasiì.

Srs^u parterre-îltttzmsnt.
ànssobank Isinstsr olksnsr Biers nnà selbst-

gekelterter, sorglältig gsväbltsr Veine.
Den Bssnàrn êlnrlobs anks angslsgent-

liebste smploblen. Il» Fl'SUêNîtlâtl'» Rropr.

/ìirìpli Oslê-Neàui!ìut Zsàtivuâl,
Dnttnli, 24 Rlnàermarkt 24.

VoraügliebsNetränks. Veins Küobs. 0sranmigs
4839 Vsrelnslokals.

Mrieà. ARîIekOdoeviaâe
à Velolà'er

ansgeaeiobnst gegen Dnrst, bei 4361

U. Lrni-Ssclisfen,
0olonlalvaren nnà Delikatessen,

n. „Lebloss Ksnmnnstsr", V.
Innere Vorebstrasss 70, Vvks Lillrotbstrasso.

MrîlZìì. Viiri «r »

Raplei'bitnàng, lZnrennîtrtlbvl,
„Verbesserter Leliapirogrnpll", bester nnà
billigster Vvrvlelkiltlgnugsappnrat. (Ra
4848 tent Fr. 6449).

MM. Vs/sr L. Lis.
Ztt»' I>à6?îâeâ6. 8464

Sx>S2isUtât in, ^.nksr-tigunA vc>ir

« ^sMahrer-lin^ügen. ^

Mlîà lZafk-kZk8taui'snt Lontînental
vis-à-vis àsin Dbsatsr. 4332

— Vsreinslokal àss V. 0. 2. —

MM. N. Lilààà,
Vrosokangasss 11 (2. Brünnsll).

Lpe/.inlltät In Vesten, Itlnàerlcleiàeben,
Lebllriseii, LIonssn, Supons ete.

4333 FlWâ- lelg^Zrgn.

TXnlentiLuno von r
sve»vkvc:K-euouèsz!>ôà-t

8tempel mit lûleàillon
(ttamen, Zsruf un cl l)rt)

Vr. I. 30
ASASN Oinsenà-
UNA àss LstlAASS
àn^o Onsenà-
NNA, oàsr xsr
Uaeänalnns nnl
20 Ots. Oorto^n-
sàlnA. 4874

KIlI.IIMà
xvkien

8àpk!-ftdM ullâ

àlsrtlgnng aller à'tsn Stempel kilr
.jeden Aveelc nnk Inlrage billigst'

^61" GÎQ6Q A'DAîêN

à vàls ÄSSKSZS
— gerechte ?rîi5î! G Lîiedtige, sàM tlenmer gezucvl!

MêMOA ZDOOG ßseS ^àMÂes'A'.

«ule klare -
MàkM MM: ^oàMesàsse z. 3363

leoknik, Lriinäungen,
3anäel «à Inclustrie, Kkwerde à

ZS-KSSWSiSê
D

— Me veuisobe Iriumpb k^abrracl-Werke
^..-(1 Doos del UnrnberZ teilt nns init, àass
àisssn OaZe àis DintrnAnnA àss ^ortîisiâsnL
?rininxlr ànrà àns tznissnliâs ?ààint
in ZZsrlin srtolAt ist, intolAsàssssn sis nllsin-
iisrsàtiZt ist, ?aiirr'âàsr nntsr àisssn Ls^sisii-
nnnA ^n ts,t>ri?isrsn nnà tsànlzistôn.

Diese LtsIInng ergsb sieb ain Loblnsss einer lin Unneb-
ner Lobnebolnb gespielten Dsrtie, IVsiss siebt nnà seist
in rvenigsn Mgsn nintt. Der erste 2^ug ist — àns rvollsn
rvir iminsrbin vsrrntsn — ein Dninensng!

Xoi-nssponclsns-I'ni'tis
srvisebsn Dr. Ilbönes, Anrieb (Veiss) nnà D. Lär, Nünoben

(Lobvnrs).
Lpsniseks Vlrökknunz.

T Litteratur. ^
Zauerwein's Vaclemeoum tür ^aàtirer.

1. s4, «8

2, LK, Le6 '

3, Db3, 816

4. Le3, n6
3. D l 8, àv6 :

6. 8e3: 8s4 :

7, 8s4l. Dà4
g. v—O, De3 l

9. à4, D13
10. loi, Ds6
11. Dg3. i) Dà6
12. v4 î. 0-0
13. o3, Dà3^)
14. eà6 :. D: 3
13. Ds7. Ve3
16. K. Dà3

17. àe7 :, : D -

18. 11 Ds6
19. Dn4!,«) Ve3
20. Db4, Dk4 2)

21. ?ne1, °) s,3 y
22. g3 «) s, : D
23. g i D, IW
siebe Dingrnnun.

1VSASN, sisll nrit àsn Làv7si^srisslisn IrNVN-
rsnnis-^.ssoois.tion 2ln ntiilisrsn, nnà àrnotct
ssins IIsiz6r2!öNAnnA ans, àass iinn àiss Aslin-
ASN 7?irà.

7. Ois Zsàtvsi^ôinssiis Oavn-Osnnis-l^ssosia-
tion soll tnr tolAsnàs oiksns OnsiAnisss Ootcals
stsllsn: Osrrsn-Oin^slsxisl, Osinsn-Ooxxslszzisl,
Lxisl tnr Osrrsn solrivsi^srisolisi' Nationalität.
Lt. Unräte soll l?ol:als tnr tolASnàs olksns Or-
siZnisss stsllsn: Oarnsn-Oinsslsxisl, Oainsn-
Ooxjpslsxisl, Osinisslitss Ooxxslspisl.

8. Oalls lrsins xrivats llsl>srsinl:nntt sr^islt
-cvsràsn lcann, so soll àsr Ltatns àsr rssxslî-
tivsn VsrtsiàiAsr àss oànsn OinZlslspisls nnà
olksnsn Ooxxslsjzisls tnr Osrrsn nnà alls àainit
vsrknnxttsn OraZsn àsr Oaivn-Osnnis-l^ssooiation
von OnZlanà vorZslsAt ivsràsn.

9. Ois Lsli770Ì2srisslcs Oav/n-Osnnis-l^ssosia-
tion soll von Lt. Norits, vsnn àis Ovsnts iin
OnZaàin ansAstraAkn vsràsn, àissslds Lninnis
von àsn OlsnnnnZsn tnr àis olksnsn OrkiZnisss
öinxtanASll, ivis sis srlialtsn ivnràs, tvsnn àis
Ovsnts ant àsn (lonrts isnss atklisrtsn Olnlzs
ansAssxislt îràsn vnràsn.

19. OraZsn, àis valcrenà àsr IzssaAtsn îioâu.
àalirs sntstslcsn l^önntsn, ivis àsAadsn tnr
nsns Oolxals oàsr àZslsAsnlcsitsn, àis àsn
Oortssluntt àss Lxisls iin allZsnisinsn llàeiksn,
sollen von sinsr Zlsisäsn ^.n^aäl assrsàisrtsr
Vsrtrstsr àsr Isilnslnnsr an àlsssin VsrtraZ
losratsn v^sràsn, àis iin Oalls lîsinss Ilslzsrsin-
lconnnsns àis lìlaslct lcalisn, sinsn Lslnsàsrislitsr
^n srnsnnsn. Ois ^.nssaZs sinss solslisn Lolrisàs-
rislctsrs soll enâZnltiA ssin.

^.nAsnoininsn tnr nnà lin Uainsn àsr Loliivsi^s-
risâsn Oaivn-rsnnis-7l.ssosiation:

(AS2.) O. <?. Olsnnsà?/.
^.nAsnoininsn à nnà iin Uainen àss Lt. Norià

Oavcn-Osnnis-rnrnisr-Lîoinits:
^As?l.) ^7. Ol AcànÂ.

^uruoristiseke Làe.
/ìin Äksncl.

^.in Osl'ânàsr àsn ìlsinsn Ornàs,
Oslcntsn traninsnà ivir nnà vsrZssssn,
Oansolitsn Xnsss nnà ssliZs Olioks,
Onssrs Orsnàs ivsr nnsrinssssn.

Onà àas Nonàliolit srZlanxst lislls
^is àis ^ollisn nnn plàlisli, Asivislisn,
Oinsn ^!sttsl àslsnslrtst's Arslls:
„Das Ool'ânàsr ist lrissli Zsstrislisn!.

Det?te î^aekricliten.
— Wintentennsn in IVIoskau. LainstaZ, àsn

3. Os^snilisr. Intsrnationalss: 1. 3ao<)ns1ill,
2. Oontillvins, 3. Ontotâlîins. LonntaZ, àsn
à. Os^sinlzsr. Intsrnationalss: 1. LinArossi,
2, Oontill^ins, 3. àaoc)ns1in.

— Isulouss, Natslc Oanlîsr-OroAna-Ooin-
inassslli. Ooininassslli Asivinnt init 4 l?nnlîtsn.
Oanl-csr 2. init 5, OroZna 9 l?nr.kts.

^.11«^ NittsilliQASii tür àis Lettg-edk-palts LÎQ<1 àireàt au àis
NsâàtiOQ N. lZaebirig,irii, Ssk.-Nsdrer. Leàeiisrstrlrsss 1ZZ,

^ üriS à III 2U risd-tsu.

linn<Iì-ì1,^<i5<II.
0i?ir bitten nnssrs Nsser àringsnà, in nlien

vvrksiruusiiäsu?ä1Isu uasàstsltsuàs ?iriu6u 211

bsriiàsivbtigsn.)

MMIjM».
i ^ A.

OaZsr in Prinra snA'lisolrsn, arnsri-

lranisslcsn, àsntsslcsn nnà transösi-
sslcsn Oâàsrn. 4863

»» Neiiäi'stumerkMte. — fslirzvlililk. »>

24. ltsl : D! 1s6 : 23. là? ^>) 8vbvsr2 giebt nui.

1> ver Zng vsrbinàsrt vorlënbg 0-0—0, unterstützt aber
nneb krâttig àen nnn tolgsnàen àgriik.

2) Fient strvn Nk4 sonst rvürüs folgen:
14. Z4! uuà aut 1)^4:1
15. i^^4:, D^4:
16. là!

3) Leàar^ iisM ^volil. àsu aut e7 solilaASuâsu ^vsisssu
rnrin mit seinem nëeàstsn 2Ings NsiZ nbsebnsiüsn nnà spüter
iinm àbtnnsob gegen àsn Nünter ^rvingen 2N können, rvobsi ibin
auà e7 vsàllsu ^värs.

4) Der beste Vsg, nur r«7 2N Nilfe !ZN konrinen.
b) Neià e Negnsr streben sivbtlleb ànrnneb, ?elà à6 mit àer

Dams 2u dssst^su.
6) Nin rvsitbereobnstsr 2ng.
7) o7 àauu uatûrlià uiàt A-suomiusn ^sràsu ^vs^su 1s8t!
8) Ois Xi'isis. lu àsm Nsmsuts, àa Led^ar^: àryli ssiusu

àgriif nnf àis fsinàiiebs Name nnsobeinenâ re? seiner emsigen
Devknng bsrnnbt unà ^nm mînâsstsn àis (jnnlitàt snrnek^n-
erobern àrobt, Wit gsrnàs àis Nntsebsiànng ?n dnnsìsn
von Veiss.

9) Ssàr sebön gespielt. IZs àrobt làSt mit rnrmvsrlnst
für Sedrvnrs: nnàsrfnils, vsnn Lebvnr^ àies mit lleS ^n ver-
binàsrn snebt, sàt sied àer vreisss lnrm nnf g? (oàsr b?)
Isst; àsr Kausr e7 dlsidt uvau^rsildar uuà àâlti LOi^leieli àsu
sà^var^su lurm samt àsm Xsui^s ksst. ^valirsuà àsr ^vsisss
König nnk Reisen gebt nnà àis fsmàiiebsn ànsrn knpsrt.
Xölnsr rurnlsrpnrtis i?om 1. ÄuZust 12SL.

Veiss: N. lsobigorin; Lebrvar^ : ?rok. Berger, tlra.2.
1. e4. s3 12. 0—0, 0-0 23. Lb3 :. Dn3
2. 8k3, Sk6 13. D13. eS 24. Dgg, 8s4
3. à4, sà: 14. 8b3, e4 23. Dà3, 8o3
4. e3, 8s4 13. 8â4, D16 26. Dg3, 8e4
8. Dà4 â3 16. Ds3, lbs 27. Dà3, Se3
6. sà6 :, 8à6 : 17. lnbl, Dg3 28. De4, Sb3 :

7. 8e3, 8e6 - 18. 8à3, Ds3 : 29. nb i, De6
8. D14. D13 19. 8s3 :, Dg3 30. lnl, Dà3 :

9. Db3 De? 20. llàl, Dn3 31. Dà5 : Db4

34. l!4, le?
33. là3, l18
36. Xg2, 06 2)

37. De4, Db3
38. là6, lo8»)
39. De3, Db7

40. DeS, leo? 9
41. là16, Db3
42. De3, Dà3 -j-

43. l13. °5
44. e4, 0b7 °)
43. D14. là8

46. b4, là4°)
47. Ds3, ls4
48. Dg3, b6
49. lâ6, ls7?
50. là8-j- Xb7
31. D16, liitzexebe».

1) Sobvnrs dnt seinen sebiseàter postierten NsmsnSllgsi
gesebiokt vsrtsiàigt; Vsiss àrobt àsn àgriik naed àem Königs-
nügsl binüber-inspislsn, vorsiebtigsr wäre âsssbnld SS.
e6 34. DI3. ?57 oàsi' l'dàZ As^sssu. ?alsoà v^ärs uaìûi'Iià
SS. ls2 34. lt4, lfs?? vsgen Sö Vk7: t.

2) Ltati) <Z!s ?uukts à uuâ 16 xi'sissiiAsdsu, ^väi'S ^vsiil
besser Kg7.

3) àt D : D, 39. I? : D ^e^iunt ^siss àsu Lauer e6.
4) ^7suu Dd5 80 41. ?^6 I usdst à Vs7 :

5) àf 0à4 koigt 4b. Dà4 : eà I 46. là6, lbs. 47. là4:, lob?
48. l4âS.

6) Lei làS gsrvinnt De?:!

OÖSUNZ 2!N Onàsxiol Ho. Z.
Stellung: IV. Xà3, ls2, Lb3. — 8ob. Xdl, Ln2, n7.

1. lsl-j-, Fb2 4. b6, n4 7. b8D-j-, F-îl
2. lai. Knl: 8. b7, n3 8. Do7, Kbl (b2)
3. Ko2, n3 6. Kà2, Xdl (b2) 9. Del mstt.

DösunZSN ?n àsn im Detsrsbm'gsr nnà Birmingbnm
Dost lnrnisr mit ersten Drsisen nnsgeiisiobnsten Droblemen.
(V. Aittsilungen in Fo. 41.)

n,) Dreiiiüger von à. Vriàliàs, Kötsborg.
1. lK. 8°4: 2. làZ-j- 3. e3 mntt
1. — De4: 2. «3-j- 3. lK, 816 mntt
1. — DI3 ^15) 2. Dal -j- 3. 8s3, Deö matt
1. — X bel. 2. lk4-j- à.
1. — àl D oàsr nnàsrs 2. Db4 -j- sto.

b) Dreimlger von K. Vrlin, Wien.
1. Dg3, 8à4: 2. 8à6-j- 8. 817 mntt
1. — 8o3 2. 8e3 -j- 3. 313. Db2 mntt
1. — 11D (lb3 :) 2, 8e6 3. 8g3. 8s3 o. b4 mâ
1. — Ks3, 8n3 2. 813-j- 3, 813—b4 mntt.

o) 2rvsiágsr àer lZirnàgbnm ?ost:
1- 1-57.

8nmtiiebs àlgnbsn gelöst: Dr. 8ob., 3obnlkbnnssn;
Vnàspisl Fo. 3 : à. U. Bex.

IterielitîKiulK.
?i'0Î)Ieiu Ü0. 22 V0U Dr. Lokaaà, LàaîIIiauLsu, (letzte

Fnmmsr àss 8obv. 8portbl.), ist kein Avàiigsr, sonàern
siu DrsÎ2ÛAsr. luàem ^vîr àes Vers eliens ^reAsu MU Lut-
svbnlàignng bitten, verliebte» vir im vornberein ànnkenà
nui nlls Vorvnrls.

I/srsotliscisliss.
Im Vrodlsmturnisr àss „^.Itonblnàst" in 8tookbolm

vnràsn lolgenàs beiàen Dreiiingsr mit àsn ersten Drsisen
nnsge^siobnst.

1. Drsis: î. Ke8, Ds8, ls4, Ds8, 8à4, Bê:4, b6, v2,
12, g4. — 8vb. Kà3, Ds,2 nnà b8, 3s1 nnà 1i, Lb3, b7, 17,

2. Drsis: V. Kg7, Db7, D17, 8à3 nnà e6, Bb3, 08.
12, 16, g3. — 8eb. Kà3, ln2 unà b2, 3b1 nnà g2, Dbl,
Bn3, b4.

Xisbiîs ist ein bei uns ivsnig gekörter, in 3obneb
Kreisen Dsntseblnnàs àngsgsn ssbr bsks-nntsr Lobnebnns.
clrnek. Drsprnngliob bs^sielmst er einen unbeteiligten 2!n-
sebnnsr beim Lpisl, niobt blos beim 8ebn,ob, nneb beim
Knrtsnspisl n. s.., nnà kommt in àieser Leàsntnng sobon
im 16. Inbrb. vor, v-o sog-cr 8trs,1vsrorànnngen gegen
Kiebitze v-egsn nnbelngtsm nnà stôrsnàsm Drsinreàsn ins
8pisl srlnssen voràen sinà. — Ueber àis Xisbitsc
nn 8ebnobtnrnisren giebt àer „Vrünk. Kurier" lolgenàs nn,
mebenàs Zobilàernng: „. Dn. sinà ^nnüebst àis xillebt-
silrigen Kiebitze, àis bsrnlsn sinà, Me Vorgüugo nui àsn
Brettern, àis Liege, àis Fieàeàgsn, àis lüröönnngen, âie
mebr oàer vsniger slegnntsn Kombinationen àer 3ebnvb-
velt sebriltliob oàsr tslegrnpbiseb visàersngsbsn. Lobnlà
àns Lpisi beginnt, siebt man sie von Brett 211 Brett eilen,
ibrs Kotigen mnebsn nnà gleleb àis Bnrtelen ins âge
àsssn, àie sie eventuell für geslgner balten, noob an àem-
selben lags in àis IVelt tslegrapbiert 2n iveràen. ^.dsi
àisss Bsriebierstattsr sinà àoob eigsntlieb niobt àis rieb-
tigen Kiebitze, sie bleiben Inr gsvöbnliob 2n kalt bei àsi
Laobs, stiva île sin à^t, àer eins Lektion 2n maebsn
bat, 0an2 anàsrs sinà àisjsnigen, àis lsàigliob als Loblaob-
tsnbnmmlsr àsn lnrnlersaal bssncbsn, àis mit àen Lpielsrn
sieb Irenen, rvsnn es ibnen gut gebt, àis mit ibnsn lsiàsn,
venu sis in soblecbts Ltellnngsn geraten. Lie kommen
balà einzeln vor, balà aber aneb in ganxsn Lobarsn àort,
vo eins Fieàsrlags in àssiebt stebt. ^,Vo às ist, vsr-
sammeln slob àls 0sisr". gteinlt^, lsebigorin, larrasob
sinà an Aslstertnrnieren last stets von Kiebitzen vls von
einer lllansr umlagert, àis slob erst löst, vsnn einer àer
0egnsr „ankgsgeben". àr àis „gslebrtsn" Kislàe blsl-
ben, um solort àis àbsit àss Le^isrens nnà 0lossiersns
2n beginnen, àsàer ivill àss grosse IVort InKren nnà es
ist amüsant, an^nbörsn, vcis sie sieb gegenseitig Lebmeiobs-
lsisn sagen. Balà babsn sis àann aneb àsn Keblsr snt-
àsekt nnà verlassen àen ?lsà: insvàsobsn erloràsrt eine
neue Dsiobs eins nsns Lektion. Klebt immer bieten àie
Dartisn ein solebss Interesse, es giebt aneb solebe, àis
langsam clabiullissssn vis sin Laeb, àem es an àem nötigen
Kslülls leblt. Dann kann es aneb vorkommen, àass àis
Dartis einseblalernà virkt, venu niebt anl àis Lxieler, so
àoob anl àen Kiebitz. — àcb Damen giebt es unter
àsn Kiebitzen, ^.m Knrnbergsr lnrnier 2nm Beispiel varsn
2vsi snglisobs Daàies anvssenà, àls Inr sngllsebs Tleitnngen
Lsrlokts vsrlassten, sie nmsebvärmten namentliob àls
Bretter, an àsnen Llaokbnrns nnà Dillsbnrv àis Lteins
lübrten. In àem ranobànrobsobvângsrten lmmiersaal sab
man Isrner àis 0smablin àes Dr. larrasob mit liobsnàer
Large um ibrsn blaun tbätig, àamit es ibm in àem beisssn
Kample niobt an àer nötigen Ltärknng lebls. — IVirà àen
lag über àann eitrig gespielt, so siebt man àss ^.benàs
blsistsr nnà Kiebitze sieb bei einem 0las Bier srbolen von
àen Anstrengungen àss Lpislsns nnà 2msobansns."

Vorlag von á. Lanervsin, Vsinlslclsn,
Von bslrennàetsr Leite ist nns kürMob sin IVsrkoben

Zugekommen, àas vsràisnt, anob an àieser Ltslls Krväb-
nnng 2n ànàsn. Ks ist „8ansrveins Vaàsmsonm Inr Baâ-
labrsr", sin Reisebegleiter oomms il laut, klebst einer
lìaàkabrsikarts àer 3obvsÎ2, àls allen billigen àloràsrnngsn
genügt, bietst àas Verkoken naob einem Kalsnàarinm, in
23 Kapiteln alles àas, vas sin Rsàlabrsr vissen muss,
Allein vir ilnàen unter àlessn Knappen ^.bbanâlnngen nlebt
nur àas Kapitel: „Reparatur àer 0nmmirsl1en" sonàern in
rsebt origineller àorânnng anob sämtliobes Uaterial
(Lnmmllösnng, Vllokgnmmi, Delnvanà, Vsntilsvblänobobsn),
um eins solebe vor^nnebmen. Dass àem Vaàsmsonm ein
rsiebsr Insoratenanbang niebt leblt, liegt in àer klàr àer
Laobe, àoob lânàe es visllelobt manobsr vnnsobsnsvsrt,
vsnn àer Raum lür Kotigen, jenen stvas sinsokränken
vnràs. lrot2 àer Vülls àss Kebotsnsn ist àas Vormat ein
sebr banàliobss, àer Rinbanà elegant nnà solià nnà vlr
2vei1sln niobt àaran, àass sivb àieser Reisebegleiter rsobt
viele Vrsnnàe orvsrben virà, um so mebr als àer Rrsls
von 1 Vr. 30 0ts. ein reobt besobsiàsnsr genannt veràen
muss, Lis bnbsebes Vsstgesebenkobsn eignet sieb àieser
lasobonkalenàsr, vie kaum sin 2vsiter. V.

KMàà ?«à»Vereiuslàal a es V.-L. D.

àsrkannt guts Knobs. Vor^ngliobs Netränks.

^
M Vslorsrnlss. W

4883 Villi. Aàbîwser, Bes.

AWff" Wegen spätem Eintreffen mekrerer

fforrespoiànien ersokeînt äie keutîge summer
etwas später, was wir entsoliuläigen bitten.

Ms ktöliaktion.



jllle Schwierigkeiten
welche dasAbnehmen der Laufdecke verursachte, sind

vollständig beseitigt
durch das|1899er Modell der

Multiflex
fluniop Pneumatic

Reiten
die sehr leicht abzunehmen und -wieder aufzuziehen sind

®ffil§ Nebenstehende Abbildung zeigt, wie die endlosen

l|BMultiflex-Drähte des Dunlop Pneumatics den Gummi-
afflfi Mantel fest in seiner Lage, halten und es leicht ermög-
wtm:® jjßiieii, den Pneumatic von dem Stahlreifen zu entfernen.

Zur besseren Veranschaulichung ist auf nebenstehendem
Bilde 'aus einer Westwood-Felge ein Stück iherausge-
nommen worden, während die endlosen Multiflex-Stahl-
drähte ohne den Gummi-Mantel dargestellt sind.

Der Multiflex-Draht liegt in der Rinne der Felge,
während der Draht rechts in das Bett derselben nieder-
gedrückt ist, wodurch der untere Teil des Drahtes an
der entgegengesetzten Seite der Stahlfelge hervortritt
und leicht über den Rand derselben hinausgehoben
werden kann.

Die Multiflex-Drähte sind so dehnbar, dass damit
ausserordentlich leicht manipuliert werden kann.

Ausführliche Beschreibungen versendet auf Wunsch
gratis und franko 4866

Dunlop Pneumatic Tyre. Co.
Fabriken in: Hanaua. Main, Bruciikübaiarlandstr, 40. Wien VI., Liniengasse 34.

Filialen in: Berlin S. W„ Zimmersirasse 21, Dresden, Siruvesirasse 24. Zürich I., Thalacker 46.

etc/rre/tf - c%ijPa

^ /wr /<30S ^ßz/5 J?Ö5c7z^ar/o;z,

ßifsre/e/ieM<$/Mr s/w c7a/zr, ^ur ^esc/Tä/?e

/n/7

cBtfc£<$rtfc£ere/

cfrcy, Swr/c£

$
s
s
s
$

JSrXI- ;v£T " J 1 ifiiPfliBii

Cycles Cosmos

Unsere diesjährigen Modelle haben sich

vorzüglich bewährt, was anerkennende

Schreiben aus allen Kreisen beweisen.

Fachkritiker müssen unsere 99er Modelle

lohen, in îîlattlial, GkgdttZ und Solidität,
und bieten wir alle Vorteile! 5392

Händler! bevorzugt die einheimische ;!*
dustrie bei gleicher Qualität, da wir lei$tUftg$=

fähig sind n. 1" Mltselliiseil liefern.

Uelofabrîk Cosmos
Maclretsch bei Biel.

Der«
S
*5

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst und Humor
nebst vielen Illustrationen. |pS§T~ Preis SO Cts. Wieder-
Verkäufern boben Rabatt. *g»

Jean Frey, Verlag, Bürich.

Peugeot *^i immer Peugeot
Sonntag: den 9. Oktober 1898 4830

— Schweiz. Bergmeisterschaft —Erster und Zweiter anf Maschine Peugeot
Sonntag: den S3. Oktober in Lugano

Internationales Hauptfahren
I. Oharies Lngon auf Maschine PEUGEOT

IMaïteh te § tetei lÉtejit* te Witt
Bourrillon — Grogna — Deschamps

auf der Rennbahn in Calais

Sieger: ROriMflLLO^ auf Maschine PEUGEOT

Cycles Motorcycles Clement <& Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
har an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Qnatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 his 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

QeneFalverîPGtep für die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Basel, bleute! 18,

V-^VsV^r
Wichtig für Jedermann ïdSzjSS

>Af>Ar

um mit meinem worn assortierten

fJeujahts- und
Um mit meinem wohl assortierten Lager von Neujahrs - und

Gratulations - Karten zu

räumen, habe ich mich ent-

schlössen, diese Karten kol-
lektiousvveise zu verkaufen.

Gratulations-

Karten in ver-
sohiedenen Grös-

sen des Sujets,

Jede Kollektion
enthält 50 Stück

der schönsten

und elegantesten

QpatulalionS'
auf besten Karton in hochfeinem Illustrations-
Buntdruck. Der réelle Wert derselben ist
mindestens 8 Dr., während ich eine derartige
Kollektion von 50 verschiedenen Karten zu

((arten!!
von nur 4 Fr.billigen Preise V Gl I IIUI "ir.iii abgebe — nach Auswärts

feo. um 4 Fr. 20 Cts. gegen vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken.

Seltene ftelepniieit für billige Neujahrs- und Sratulations-KarlBn I

Zürich
©ianasfrasse 5 u. 7.

Jean Frey
Druckerei Merkur.

H\7-^ N',^ Wichtig für Jedermann iliÉ
WTJÏ'.VJ
kVillirAit

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eig'esae Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, VeloMVfechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

ssassEKfflma m grros. 03«®«
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wolmung: Erlachstrasse22, IH

Vertreter in (Zürich: Gustav Ad, Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. I—

Horlogerie soignée
6. Billlan fils

Limmatquai50, MJSilCM.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer

II von 85 SFr. an. ra
Lieferant feinster

SporMrw (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Advokatur- & Inkassobureau

H**ch. Oggenfuss
2 Bahniiofplatz 2 Xü« îf*Il Telaphon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledl-
gung der Aufträge. 4831

SÄäÄiÄSÄJÄJÄlÄ*

I üclo-flbzclcbcn I
|| Preis-Medaillen, Yereinsabzei- S

.SI eben in künstlerischer Ausführung zu Jj|

II billigsten Preisen fertigt die 4869

|j Gravier- und Prägeanstalt ^
| 0. Jäckie-Schneider, Zürich |
|jg zum Falken beim Paradeplatz.

«nvivnpgynniKvnpfswgffüffv

Ciegenscbaften-
Agentur.

Än- und Verkauf

und Verwaltung

I 4857 you Liegenschaften,

sowie Darlehens-Uermitflunaeit auf
BypOtlKKett besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

«!• KnopfXi,
a. Kreiskommandanl,

| Telephon 1244 Zürich ill Telephon 1244J

Stauffacherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Fr.

Keil

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 nnd höher. —-
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen nnd
Wohnungseinrichtun gen.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

äufnatimsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus
führung.
Jesin Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 nnd 7, /.Li, IC II.

-w,=iss—ùFlobebtgewbhre Revolver
jjgfiip"" Jagdgewehre, Munition

pW in allem Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

K.Sche Pen Büchsenmacher ZÜRICH

Drnck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 nnd 7 Zürich.

M 8ààMà
vslods àu8''L.dnsdmsn àsr Vuufàsods vsrursuodts, sinà

m»8tSlillill dlliîjtig!
àurod äus^1899er hloâoll àsr

HlnItikUx
gM fmMic

lìSStSZS
âis ssdr Isiodt ud^snnsdmsn unà visàsr uiàuàdsn sinà

WDH vsbsnstsdsnàs âddilàunA 2siZt, vis àis snàlossn
WNM IlulM»-vr»Irts àss Vnnlop Lnenmutivs àsn Vununi-

HUM Uuntsl fest in seiner VuZs dultsn unà ss Isiodt ormvZ-
-K S?K Màsu, àsn?asulu»tio von àsm Ltudlrsitsn su sutksrusu.

?!ur dssssrsn VerunsoduuliodnnA ist nul nsi>snstsdsnàsm
Lilàs 'nus sinsr IVsstvooà-vklAê sin Stiià idsruusAS-
nommsn voràsn, vûdrsnà àis snàlossn Uultiàsx-Ltudl-
àrûdts odns àsn Vnmmi-Uuntel ânrZsstsIIt sinà,

ver Nultiàex-vrudt UeZt in àsr lìinns àsr vsIZs,
vûdrsnà àsr vrudt rsodts in âns Lett àsrssldsn nisàsr-
Asàruàt ist, voànrod àsr untere veil àss vrndtss un
àsr sntASAênZssststsn Lsits àsr LtudlksIZs dsrvortritt
unà Isiodt über àsn Lunà àsrssldsn dinunsKsdoden
vsràsn knnn.

vis Uultlüsx-Vrüdts sinà so àsdndur, àuss àumit
unsssroràsntliod Isiedt munipulisrt vsràsn dunn.

àskûdrliodo Ilosvdroidunxso verssuàet nui' lvuusod
Ai'utis unà trundo 4366

IViinlop l'iK Niii.ìtî« to.
^dr!w in: »nnnn n. «nîn, orulilitöiigieriziilizlr, Ä. Kinn V!., làninUMS Z4

kilislnn in: Snniin Z. W., ünininl'ZiMN ZI, ûnnàn, ZinniinzlMN Z1 Znnicli I., Ilààr 4ö.

«Äe// Ws/àasâsn s^soâ//?/.'

^>at?rs/F - âo/>/>s

^ /à /LSS ^Ql/s 6c?sà/?t «âseâcî/'/o^
KUSZ'S/o^SN^/ÜT' s/n «^r/va/s

m// â^/sK-)aàm.
M M âss^/s Fs^à M M

«^667? «^>6^. «^à/cF.

«
K
K
S
8»

T 'Till Z- ' MHZMNSZMAW

^ck8 L»W
Unsers diesjäbriKku Noàelle babeu sià

VQr^Ä^RRQlR be^äbrt. ^as anerkennende

Làreiden aus allen Kreisen beweisen.

Vaelibritàr müssen unsere 99er Nedelle

làn, in Matcriai. eiègân? un à 5o!iàitât,
und bieten ^ir alle Vorteile! S3W

btincHcr! bcvsuugt Sie eMêinAcdê Zn-
(Zustne bei ^leieber yaaliM) da ivir iêislungb-
fähsg sind u. Z" MLTG«S»SR»SSR lietern.

^êlofabrik Losmos

NMÄWM«NVMD«

NsclrstsoN dsi Disl.

DerB
«

Zgì srsàisiiSQ irnà bietst às rsiobbaitiZsts in Lrnst unà Hurnor
à nebst vislsn. IIIusti'Ätionsu. 5t) t^ts. ^Visàsi'-

àt vörbäutsru bobsii Nabatt. àIssn VsriÄK TürioN. M

äFFA//-ätZ/STkäS^

^SUZSOt llNlM zM" k^SUZSOt
«l« n S. t)Iitodvr I8S8 4330

Sckwà kergmeisterscdast
ìttìtl ^êKILx^ot

«Ion» SZ. t)N<«»Noi il» «Kar»«

InisfnaUonalss biauptsstirsn

Wàld à Z àsà à MM
Lout'rlllOn — QroZns — DsscN^mxs

a.ut àsr Nsnubabn in «Hâlais

GZSZ'SR'Z am Maschine

Laclos NOtOVO^olos Qlsmsnì â QààtîDv
sinà undsskrsitdeir âis
srstsn Nurksn ?runk-

rsisks.
Ira Lnu leieiiisr ZlotorZs-

^küiirts stàt Lilsinsnt unstrsit-
tnr nn àsr Lxàs unà dietsì
in àsn ?rio^oles unà (Zuutri-
«xolss inii 2vsi?Iàsn ^(?s-

vià 76 tis 96 Xos.) àis
Isivkt dsvsxliolistsn Uotor-
kàrvsrks, vslolis dsi kôà-
sisr Ltubilitâi LlessIrvinàiZ-
ksitsn dis su 46 Liiloinètsr
xsr Ltunàs srrsivdsn unà
^jsàs LisÎAUnA spislsnà über-
villàsn. 4372

llklìkMKkMÂKV M à
âàà 8àix:

(^1-ÌZZ.l-â,
Sässl, 8WMKU18.

Ä7ZM Wichtig kör Zcàniann.' ?Ì7^M

t)m Mit meinem -VWNi assortierten

Dujàs- uiu!
vin init nisinsm vodl ussortisrtsn VllAsr von Zssu^ài'8 - unà

Vi'ààtîous - ILnrtvn -in

râuinsn, duds iod inià sni-

sodlosssn, àisss vnrtsn vol-
Ikvtlonslvoiso 2u vsrkuuksn.

Vraiulutions-

Kurten in vsr-
svliisàsnsn Krös-

sen àss Lujsts,

àsàs Xoiisktion

àdAt 56 Lìuà
àsr sodönstsn

unà sisZuntssisn
aut desìsn Kurion in dovdtsinein Iliustruvons-
Luntàruok, vsr rssvs Vsrt àerssldsn isi
ininàssisns 8 vr., vàdrsnà iod eins äerurtixs
vollsktion von 66 versodieàensn vurien ^u

Mà!!
V0li llur 4 fr.l>!11i?nn vrsiss Vl^II II»»I "î > > » udZebs — nuod àsvnrts

too. UIN 4 vl'. 26 vts. Aâgsn v»rIienM vinssnàung àss vsirnZss in Lrisàuàsn.
8àiiê l-kîsZWêikit süp dilligs lisöjiilii'8- Vl! i-i'Ziö-süliüZ-^i'igü j

Mrick
DisnÄstr^sss 6 u. 7.

Ie3.Q ^rez?-
DruLbsrsi Nsàur.

'0)7Z^7Z

WW Wichtig kör Zctiermsnn!
O7ZM7?

WM
V>7i?)7Z

Qrosss Wsrkstàtts für VsIobÄU uncl i^Sparatursri.

l II«» I î»I»I iSìilti«!»
V0ti fàst ÄUS^älirteii Vélos

Liesse kiizmlil von »oi'l'on- unil IIsoieoi'öilLl'o, ilouioeliLZ uni! oigenoo foboiltsl.

(Grosses Imager vvli fournitures kür Vélos.

Neinàli Zenlier, VsIo^lVlSàZ.iràSi'
Kknsk-al-Vki'ti'ötkt' cikl- rii-ma M8IU8 MI_lZIÜ/Ui8^^ in l^lünelksn.

«---ss---«---, Mîàrrcîâs'êês Ktvos. lu-ss-MAss

lVorkstâttv A vudrilcutioii : Vontrulstrusss 129, i^ioàikon. A IVoliunn? : Vàodsirllsss22, Iv
Vôàisr in ^llrick: LuskàV /ìtl> kîô5lk, Xsssmsnstrgsss 31. 4862

—Z VÜQvvgs Usissnâs uricà Vsr-tusisi- Nssuàv ê—

fZc>l-l0Aerie soi^liêe
K. kiliîsn fils

firuruuî^uai Zo, NNZèI^SU.
4376 Specialität iu:

(ÛNronolustsrn
uncl L^elomsìsrn

kür Ruâkitlrroi'
SZ von B5 au. s

llsssrsni tsinsisr

8sZV!'ldl!'^d?âM
init dêiisdigeli grgMW.

kààsîlli'- L Inkszzgblli'esii

OZZsràTZ
ê kskiilîlltzlst! ê Niì - tt'K lslsiilillii ZZ8S

vkvuniltv prompte unà l'nsâv vrleàî-
?nn? âor àkti-îìxe. 4331

^Zêiêè-êàêîM iââMîê»â!s°:î«:îs: «

^ A!o-MMchW 1
^ Vreis-Zleàîvlleii, Vereinsudcei- ^

.A vllvu in dünstlerisodsr àskndrunx ^u M

diviZstsn vrsissn IsrtiZi àis 4369 ^
^ Ll-rsvisu- or10cl vc-sgscuoslslt ^
H L. ^cldo-SelîNLiiIêi', üikieii ^
^ 2iirri lfalken beirn ?ai-aâeplat2. ^
ZlS^WAMîMxMlW-xM'î êSWVîWîS^Mî?

Liegenschaften-
Agentur.

à- M Vsàk
mâ semâttu^

>4367 M làMelià,
8oivis NaUchens îtermtttlungen auf
WrdMNèN bssorZt cu billiZsn
lZôàiuAunA'su uuà uutsr ^!u-
sioberuQZ reeller 0esobältstübr-
UQA uuà strerl^er Discretion

A. MRTOWKÎ^
Z. lipoioliSIIIIIIgollSIlt,

siàpiM 1ZU ^urìlzît Ü! iàêpiilm

LtNukàcztisustussss vtu. S.

2. Urürrrisli
tob. kinäer, DrosebauZasss 11, 2ürlok.

vr.

veil

76
36
36
42

166
42
40
27

g
15
16

4.60
46
34

Leiten init veàer?enA
Lstààsn
Oder-, vntsrmutràs init
Lditkonniers
Lpie^slsedrsnv
vommoàsn
tVnssddommoàsn
Vusodtiseds, 2piüt^ig.
Vuodttisvds
viseds, vnrtdà
risvds, lunnsn
Kessel
Oivun
Là

— LpisZel von ?r. 7, 12 nnâ döder. —
Vurnitursn in ^jsàer LrsistuZs.

vedsrnudms Ann^sr Lruut-vnsstnttunAsn nnâ

VodnnnSLsinriodtnn xsn.

llkii 8pgchvmillkll
empüöklt sick â Anfertigung von

8tàtkv,

àliknàMilà,
UjlAìeâ8^rìeii,

ki0AWIII?I1,

ÂlàìâlLU,

vip!» à.
bei sobönstsr, bünstlsriLebsr às
lübruuA.
.tt«i»n vi-uekei-ki IVIki-kui-,

viunustrusss 6 nnà 7. ^ÜtllvII.

^ r»??pvo?>urnn?.

MiMf^ 1àM6V/eN3^. iì1uNU!0t!

^ Zonr^n. klttUZ^ i^3e>st

iiöfüoh empfiöbä sieb..
lü.Sobe keu büetssnmg.oii?r XlIUielî

vrnov nnà Vsrlug von àVVV VL1Z?, vrnàersi Nsrvnr, viunnstr. 6 unà 7 Tlürivd.
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